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Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: len grö 
‚Städten Deuts \ ee 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt 
Gerstmann. ! 


güds: R. Mosse, Hpasenstein & Vogler 
ax 
Greifswald G. Illies. 
Hamburg Joh. Nootbayr, A. 
In Berlin, Hamburg, u. Frank- 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


Elberfeld W. Thienes. 
8. Jul. Barck & Co. 


Das Ausführungsgeſetz zum 


Reichsviehſeuchengeſetz. 


§ 1. Die Provinzialverbände, die Kom⸗ 


» muualverbände der Regierungsbezirke Kaſſel und 


ö 


* 


— —— 


achten 


ge nn en 


212, 


Schäßung, Ermittelung und Auszahlung der zu 
gewährenden Entſchädigung ſowie über die Er⸗ 
hebung und Verwaltung der Beiträge werden von 


wurde bisher ſchon 
ſchützende Wirkung gegen die Anſteckung mit der 
Seuche zugeſchrieben, während von anderen Seiten 
eine ſolch 

in neuerer Zeit wurde dieſer Streit zu Gunſten 
der erſteren Meinung durch die umfaugreichen 


Wiesbaden, der Landeskommunalverband der hohen⸗ 


zollernſchen Lande und der Kommunalverband des 


Kreiſes Herzogthum Lauenburg, ſowie der Stadt⸗ 


kreis Berlin können beſchließen, daß nach Feſt⸗ 
ſtellung des Ausbruchs der Lungenſeuche in einem 
Riundviehbeſtande alle der Anſteckung ausgeſetzte 
Thiere der Schutzimpfung unterworfen werden. 

§ 2. Als der Anſteckung ausgeſetzt gelten 
außer dem auf dem Seuchengehöfte befindlichen 
Rindvieh auch ſolche Rindviehbeſtände, von welchen 
nach den örtlichen Verhältniſſen zu vermuthen iſt, 
daß ſie während der letzten ſechs Monate vor dem 
Seuchenausbruche mit dem Rindvieh des Seuchen⸗ 


gehöſtes in unmittelbare oder mittelbare Ber 
klührung gekommen ſind. Die Landespolizeibe⸗ 
hörde entſcheidet endgültig darüber, welche Vieh⸗ 
0 


eſtäude als der 


ſin d:: nn nern . 
S 3. Die Laudespolizeibehörde hat die Aus⸗ 


führung der Schutzimpfung gemäß der von ihr 


zu erlaſſenden Anweiſung anzuordnen. Die 
Impfung iſt von beamteten Thierärzten oder 
unter deren Aufſicht von anderen Thierärzten zu 
bewirken. = 

§ 4. Die Entſchädigung, welche nach den 
Beſtimmungen des Artikels Ta des Reichsgeſetzes 
vom 1. Mai 1804 für in Folge der polizeilich 
angeordueten Impfung eingegangene Thiere zu 
gewähren iſt, ſowie die Koſten der Erhebung und 
Verwaltung der Beiträge und der Schätzung 
werden innerhalb des Verbandes nach Maßgabe 
des vorhandenen Rindviehbeſtandes von ſämmt⸗ 


Auſteckung ausgeſetzt zu f 


lichen Rindviehbeſitzern aufgebracht. Zur Be⸗ 
e der Eutſchädigungen können auch die in 


gäßheit der Beſtimmungen in den SS 15 ff. 
des Geſetzes vom 12. März 1881 zu Ent⸗ 
ſchädigungen für wegen Lungeuſeuche getödtete 
Rinder angeſammelten Fonds verwendet werden. 
$ 5. Die Feſtſtellung, ob ein Thier in 


Folge der Impfung eingegangen iſt, erfolgt nach 


den Vorſchriſten 
März 1881. . 
8.6. Die näheren Vorſchriften über die 


im § 21 des Geſetzes vom 


der Vertretung der Verbände durch Reglements 


feſtgeſtellt, welche der Genehmigung des Miniſters 
des Innern und für Landwirthſchaft, Domänen 
nnd Forſten bedürfen. 


HIER: 7, Die Bestimmungen über die Koſten 
des Verfahrens in den 88 23 bis 28 des Geſetzes 
vom 12. März 1881 finden auf. diejenigen Koſten 


Anwendung, welche aus der Anwendung der nach 
dem Reichsgeſetze vom 1. Mai 1894 und nach dem 
e ee Geſetze zuläſſigen veterinärpolizei⸗ 


ichen Maßregeln erwachſen. 8 
In der der Vorlage beigegebenen allgemeinen 


Begründung heißt es u. A. folgendermaßen: 


„Der Impfung des Rindviehs mit der aus 
den Lungen kranker Thiere gewonnenen Lymphe 
eine 


von vielen Seiten 


e Wirkung nicht unbeſtritten blieb. Erſt 


Impfverſuche entſchieden, die auf Veranlaſſung 


des Miniſters für Landwirthſchaft, Domänen und 
„FJorſten während der Jahre 1888 bis 1890 von 
bewährten Veterinären nach wiſſenſchaftlicher Me⸗ 
thode ausgeführt worden find. Nach dieſen Ver⸗ 


ſuchen darf als feſtſtehend angenommen werden, 
daß eine nach der angewendeten Methode ſorg⸗ 
fältig bewirkte Impfung thatſächlich Schutz gegen 


Anſteckung für längere Zeit gewährt und nur mit 
geringen Verluſten verknüpft iſt. 


Von unvoll⸗ 


Impfungen, welche an bereits angeſteckten, aber 
noch nicht erkennbar kranken Thieren vorgenom⸗ 


men worden. Deshalb iſt die Impfung zwar als 


ein ſchätzbares Hilfsmittel zur Bekämpfung der 
Lungenſeuche zu betrachten; ſie kann aber nicht 


als ein ausreichendes Mittel zur Tilgung der 
Seuche gelten und die Anwendung der bewährten 


geſetzlichen Tilgungsmittel (Tödtung der kranken 


und Zſolirung der verdächtigen Thiere) erſetzen. 


Aus dieſem Grunde erſcheint es angemeſſen, nicht 
für den ganzen Umfang der Monarchie die 
Zwaugsimpfung geſetzlich einzuführen, ſondern den 


Vertretungen der einzelnen Provinzial⸗ und Landes⸗ 


kommunalverbande es zu überlaſſen, die Einfüh⸗ 

rung für den Bereich ihres Gebiets zu beſchließen, 

wie es der Geſetzentwurf vorſchläget. 
In der Provinz Sachſen, wo die freiwillige 


Impfung ſchon ſeit langer Zeit üblich iſt, legt 
die große Mehrheit der Viehbeſitzer, wie aus 
Petitionen des 


landwirthſchaftlichen Zeutral⸗ 
vereins der genannten Provinz zu enknehmen 


se, großen Werth auf die Einführung der 


obligatoriſchen Impfung, weil nur durch dieſe ein 
ausgiebigerer Erfolg in der Tilgung der dort ſeit 
langer 
kann. n den onderen Provinzen iſt bisher ein 
allgemeineres Verlaugen nach der Zwangsimpfung 
nicht hervorgetreten, da in ihnen ſeither die Seuche 


nur vereinzelt auftrat und ſtets durch die Auwen⸗ 


Seuche der Veterinärpolizei in die Hand geben. 


dung der geſetzlichen Tilgungsmittel in verhältniß⸗ 
mäßig kurzer Zeit unterdrückt werden konnte. In 
der Provinz Sachſen iſt zwar auch die Seuche 


im Verlaufe der Jahre ſehr erheblich eingeſchräukt 


worden, aber ſie iſt immer noch in beträchtlichem 


Umfange, beſonders in dem Regierungsbezirke 


Magdeburg, herrſchend geblieben. Wenn hier trotz 
der angewendeten ſtrengſten Tilgungsmittel, be⸗ 


ſonders auch umfangreicher Tödtungen ganzer 


verdächtiger Viehbeſtände, die völlige Tilgung der 
Seuche noch nicht gelungen iſt, To hat das feinen 
Grund in den vielen landwirthſchaftlichen Fabrik⸗ 
betrieben der Provinz, welche zur Verwerthung 
der abfallenden Futtermittel eines beſtändigen Zu⸗ 
kaufs von Rindvieh bedürfen und mit den zuge⸗ 
kauften Thieren die Seuche in ihren Ställen er⸗ 
halten und oft aufs neue einſchleppen. Im all⸗ 
gemeinen veterinärpolizeilichen Intereſſe kann es 
daher nur erwünſcht ſein, wenn von der Lungen⸗ 


ſeuche ſtärker betroffene Kommunalverbände, vor 


Allein die Provinz Sachſen, von der durch den 
gegenwärtigen Geſetzentwurf gebotenen Beſugniſ 


zur Einführung der Zwangsimpfung Gebrauch 
machen und damit ein weiteres Mittel zur Til⸗ 


gung der ihre Viehhaltungen ſchwer ſchädigenden 


In dieſem Sſune haben ſich auch das Landes⸗ 


kommen ausgeführten Impfungen iſt ein ſolcher 7 Pen fer 
Schutz nicht zu erwarten, desgleichen nicht von und Reduer hofft, daß die Regierungsvorlage doch 
Zeit herrſchenden Seuche erreicht werden“ 


ökonomiekollegium im November 1891 und die 
durch Zuziehung von Landwirthen aus verſchiede⸗ 
nen Theilen Preußens verſtärkte Deputation für 
das Veterinärweſen im Oktober 1892 dafür aus⸗ 
geſprochen, daß reichsgeſetzlich den Einzelſtaaten 
die Befugniß zur Einführung der Zwangsimpfung 
elne eee been 
FE. L. Berlin, 17. Mai. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
66. Sitzung vom 17. Mai. : 
a v. Köller eröffnet die Sitzung 


Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung 
der Vorlage betreffend den Bau eines Schiff⸗ 
fahrtskanals vom Dortmund⸗Ems⸗Kanal bis zum 
Rheine. 5 

Die Kommiſſion ſchlägt vor, den Geſetzent⸗ 
wurf abzulehnen; zwei Petitionen um Regulirung 


um 


der Lippe und um Genehmigung des Mittelland 


Kanals ſollen der Regierung als Material über⸗ 
wieſen werden, alle audern Petitionen ſollen durch 
die Beſchlußfaſſung über die Vorlage als erledigt 
erachtet werden. Be 

Als Berichterſtatter der Kommiſſion befür⸗ 
wortet Abg. Jeruſalem (3tr.) die Anträge 
derſelben. 

Abg. Seer (ul.) giebt eine kurze Erklärung 
ab, wonach er gegen dieſe und jede Kanalvorlage 
zu Guuſten des Weſtens ſtimmen werde, jo lange 
nicht für den Oſten, den man durch die Auf⸗ 
hebung der Staffeltarife ſchwer geſchädigt habe, 
entſprechende Vortheile gewährt werden. (Leb⸗ 
hafter Beifall rechts.) ’ 

Abg. Dr. Hammacher (ul.) bezeichnet die 
Ablehnung der Vorlage als einen verhängnißvollen 
Schritt, der die Entwickelung und das Verkehrs⸗ 
bedürfniß im Weſten jäh unterbreche. Man ver⸗ 
geſſe doch nicht, daß beinahe die Hälfte der Ein⸗ 
nahmen aus dem Güterverkehr aus dieſer Gegend 
herrühren. Und in dieſe Entwickelung will man 
eingreifen, blos weil im Weſten kein Nothſtand 
vorhanden iſt? Man überſehe doch nicht, daß 
damit auch ein Werk gehindert wird, das eminent 
zur Melioration jener Gegend beitragen 
müſſe. Außerdem kommt die Bergwerks⸗ 
Induſtrie in die Gefahr, durch billige Erz⸗ 
einfuhr vom Auslande ſchwer geſchädigt zu 
werden, wenn man ihr hier die Gelegenheit 
nimmt, eine billige Transportgelegenheit für ihre 
Erze zu ſchaffen. Die Vorlage iſt aber auch 
nöthig, wenn man das in den Dortmund⸗Ems⸗ 
Kanal geſteckte Kapital erſt ertragsfähig machen 
will, gegenwärtig bringt dieſer Kanal nur geringen 
Nutzen; ertragsfähig wird er erſt durch den in 
der Vorlage verlaugten Verbindungskaual. Die 
techniſchen Bedenken gegen die Vorlage, nament⸗ 
lich die Befürchtung einer Bodenſenkung ſind nach 
den eingehenden Prüfungen der Regierungsbeamten 
unbegründet. Bei keinem anderen Kanal in 
Deutſchland würde die Beförderung ſolcher Güter⸗ 
maſſen in Ausſicht ſtehen, wie bei dem vorge⸗ 
ſchlagenen Verbindungskanal und dieſe Frequenz 
verbürgt auch die Rentabilität, denn die Eiſen⸗ 
bahnfracht iſt immer um das Doppelte bis Drei⸗ 
fache theurer als die Kanalfracht, wie das in der 
Kommiſſion eingehend erörtert und feſtgeſtellt iſt. 
Redner bittet im Namen der überwiegenden Mehr⸗ 
heit feiner politiſchen Freunde, die Regier ungsvor⸗ 
lage wieder herzuſtellen. Zu keiner anderen Zeit 
dürſte ſich der Kaual ſo billig herſtellen laſſen, 


wie jetzt. Die Entwickelung. des unzureichenden 


Eiſenbahnverkehrs wird ſtets unzureichend bleiben. 
Schon heute rächt ſich die Vernachläſſigüng unſerer 
Waſſerſtraßen und nicht blos aus wirthſchaftlichen, 
ſondern auch ſozialen Gründen ſollte mau für die 
Vorlage ſtimmen; denn für ſolche Geſetze ſollten 
zeitweilige politiſche Verſtimmungen nicht entſchei⸗ 
dend ſein. Mit der Ablehuung der Vorlage unter⸗ 
bindet man eine Quelle des nationalen Wohl⸗ 
ſtandes. Alle techniſchen, finanziellen und politi⸗ 
ſchen Bedenken gegen die Vorlage ſind unbegründet 


noch zur Annahme gelangen wird. (Lebhaftes 
Bravo! links.) 

Abg. Dr. v. Quiſtorp⸗Crenzow (konſer⸗ 
vativ) findet die techniſchen Bedenken doch 
erheblicher, als der Vorredner zugeſtehen will; die 
Regierungs⸗Kommiſſarien haben zugeben müſſen, 
daß in den Bergbau⸗Gegenden oft Senkungen bis 
zu 10 Metern Tiefe vorkommen. Der Kanal 
käme einzig und allein der Kohlen⸗Induſtrie zu 
Gute: was ſoll denn auf dieſem Kanal noch be⸗ 
fördert werden? er iſt ja vollſtändig zugeſto nt 
von den Frachtgütern aus den Bergbau⸗Gebieten, 
für andere Gegenden hat er mithin gar keinen 
Werth. Aber auch die Leiſtungsfähigkeit des Ka⸗ 
nals wird viel zu hoch angenommen; ohne eine 
bedeutende Erhöhung der Kanalgebühr iſt au e ne 
Rentabilität nicht zu denken. Für die Regulirung 
der Waſſerſtraßen iſt in letzter Zeit viel Geld 
ausgegeben worden. Meine Freunde ſind nicht 
unbedingte Geguer der Kanal⸗Vorſage, aber fie 
können der Vorlage nicht zuſtimmen, bevor nicht 
eine Regelung der Gebührenfrage ſtattgefunden hat 
und die Möglichkeit der Amortiſation der Staats⸗ 
ſchulden gewährleiſtet iſt. (Bravo! rechts.) 
Abg. Schmieding (ul.): Die über⸗ 
zeugenden Gründe für die Vorlage ſind diesmal 
leider auf Seiten der Minderheit. Es iſt unmög⸗ 
lich, unſer Vaterland groß und ſtark zu machen, 
wenn nicht zugleich ſeine wirthſchaftlichen Ver⸗ 
hältnuiſſe und fein Einfluß auf dem Weltmarkt ge⸗ 
kräftigt werden. Die Verhältniſſe, welche ſich in 
den rheiniſchen Induſtriebezirken entwickelt haben, 
machen jede Eiſenbahn⸗Verbindung unzulänglich, 
es könne nur eine leiſtungsfähige Waſſerſtraße dem 
vorhandenen Bedürfniſſe genügen. 
iſt namentlich, daß die Theilſtrecke des Kanals 


bis Datteln, 
die 


von Hamm die von größter 


Bedauerlich 


hältniſſe doch anders; außerdem haben konſervative 
Herren dieſe Aufhebung gefordert. 

Abg. Rintelen (Ztr.) hat inzwiſchen einen 
Autrag eingebracht, unter Streichung aller übrigen 
Theile der Vorlage nur den Kanal Hamm⸗Datteln 
zu bewilligen und zwar in Höhe von 10 Mil⸗ 
lionen Mark Aulagekoſten. g 

Außerdem beautragt derſelbe Abgeordnete fol⸗ 
gende Reſolution: „Die Regierung aufzufordern, 
den beiden Häuſern des Landtages einen Geſetz⸗ 
entwurf betr. die Kanaliſirung der Lippe von 
Datteln bis zum Rhein vorzulegen“ 

Ein Eventualantrag deſſelben Abgeordneten 
geht dahin, durch Reſolution die Regierung um 
Vorlegung eines Geſetzes betr. Kanaliſirung der 
Lippe von Hamm bis zum Rhein zu erſuchen. 

Ein Antrag Schwarze (Ztr.) ferner will 
im § 1 der Vorlage hinter „Hamm⸗Datteln“ ein⸗ 
fügen: „als erſten Gliedes einer baldthunlichſt 
herzuſtellenden Schifffahrtsverbindung von Lipp⸗ 
ftape bis Week 
Abg. Rintelen erklärt „namens eines 
Theils des Zentrums“, daß er den Kanal Hamm⸗ 
Datteln ſchon jetzt bewilligen, dagegen die Strecke 
Dortmund⸗Rhein ablehnen werde und dafür für 
ſpäter eine Kanaliſirung der Lippe ins Auge ge⸗ 
faßt wiſſen wolle. Die für den Kanal Dortmund⸗ 
Rhein geforderte hohe Summe vom 55 Millionen 
habe ihn und ſeine Freunde ſtutzig gemacht. Auch 
ſei es für dieſe Kanallinie jetzt überhaupt zu ſpät. 
Man brauche ſich nur einmal die Karte jenes 


Nothwendigkeit erwachſenden Schwierigkeiten zu 
erkennen. Auch überſchätze man die Rentabilität 
dieſes Kauals. So viel Frachtgüter, als man 
jetzt hoffe, würden dem Kanal ſchwerlich zufallen, 
denn auch der Frachtverkehr habe eine Vorliebe 
für den ſichereren Eiſenbahnverkehr. Bei unſerer 
jetzigen Finanzlage fer daher der Bau des Kanals 
nicht rathſam. Bedenlen hege er aber auch da⸗ 
gegen, daß zu Gunſten des Kanals die Lippe 
Waſſer hergeben ſolle. 

Abg. Rickert tritt für die Vorlage ein. 
Wenn die Rechte fortwährend den Oſten 
gegen den Weſten ausſpiele, wie das heute auch 
Herr Seer in ſeiner kurzen Rede unter dem 
Beifall der Rechten gethan habe, ſo könne das 
nur zur Auflöſung der Monarchie führen. Auf 


des Dortmund⸗Ems⸗Kanals im Jahre 1886 dieſe 


Und wer das anerkenne, miiſſe heute die Vorlage 
bewilligen. Wer heute das Hauptorgan der Rech⸗ 
ten leſe, ſehe ja auch, wie dort gegen die Vorlage 
lediglich agrariſche Intereſſen ins Feld geführt 
würden und deshalb werde auch Herrn Schmie⸗ 
ding alle Liebenswürdigkeit nichts helfen, init der 
derſelbe vorhin der Rechten zugeredet habe. Die 
Forderung nach den Staffeltarifen fer allerdings 
eine durchaus gerechte, und davon ſei ſicherlich 
auch Herr Thielen durchaus überzeugt. Aber mit 
dieſer Vorlage könne die Frage der Staffeltarife 
nicht verquickt werden. Die Vorlage ſei die uoth⸗ 
wendige Ergänzung einer vernünftigen Verkehrs⸗ 
entwickelung. Die Rechte, welche auch finanzielle 
Bedenken geltend mache, erinnere er au die vielen 
Bewilligungen für Sekundärbahnen im Oſten. 
So gut wie die Abg. des Weſtens dieſe Verkehrs⸗ 
wege für den Oſten bewilligt hätten, ebenſo könn⸗ 
ten die Herren rechts, aus dem Oſten, ſich jetzt 


auch der Genehmigung der Koſten für dieſen 
| ehe Wenn man verlange, die 
Intereſſenten ſollten die Zinſen für das ganze 
Anlagekapital garautiren, ſo erwidere er: das fer 
noch gar niemals vorgekommen, daß der Stant 


Kanal nicht entziehen. 


für ein Unternehmen, das er in 
Regie habe, ſich die geſammten 
habe garantiren laſſen. Er ſei jedenfalls 


eigener 


überzeugt, der Kanal — der auch wohl zu ver⸗ 
nünftigen Tarifreformen den Anſtoß geben würde 


— würde dem 


= ganzen Lande zum Wohle ge⸗ 
reichen, 


noch erklärt, betr. 


ſtimmen. 


für den 


Miniſter Thielen erklärt zunächſt, auf letz⸗ 
teren Punkt eingehend, die Regierung habe bisher 


die Vorlage als eine untheilbares Ganzes betrach⸗ 
tet. 
ſchen 2 Provinzen Er, und wie er glaube, auch 


der Herr Finanzminiſter, hielten auch beide an geſtellt werden, daß zum erſten Male die ſozial⸗ 


der Vorlage als au einem untrennbaren Ganzen 
feſt. Aber im Namen der Staatsregierung könne 
er in dieſer Beziehung allerdings eine Erklärung 
nicht abgeben. Der Miniſter bittet ſodann um 
Annahme der Vorlage. Mit Rickert ſtimme er 
darin überein, daß das ganze Syſtem der Abrech⸗ 


jeden Fall müſſe er anerkennen, daß die Annahme 


Fortſetzung nach dem Rheine zu bedingt habe. 


Zinſen 


Sollte die Regierung auf eine Theilung 
der Vorlage eingehen, alſo Hamm⸗Datteln allein 
acceptiren, ſo wird Redner, wie er zum Schluß 
Antrag Rintelen 


Es beruhe das auf den Vereinbarungen zwi⸗ 


Abg. Stengel (freikonſ.), gegen die Vor⸗ 
lage, wendet gegen die Verheißung des Miniſters 
in Bezug auf einen größeren Getreide⸗Transport 
von Oſten nach Weſten nach Fertigſtellung des 
Kanals ein, dieſe Transporte fänden ja ſchon 
jetzt ſtatt und würden in noch größerem Um⸗ 
fange ſtattfinden, wenn erſt der Nordoſtſee⸗Kanal 
fertig ſein werde. Gegenüber den ſicher und 
ſchnell fahrenden Eiſenbahnen ſei — davon habe 
er ſich jetzt überzeugt — der Bau von Kanälen 
in heutiger Zeit überhaupt ein Ana⸗ 


Ichronismus. (Lebhafter Wiberſpruch links.) Red⸗ 


ner bringt dann noch eine Reihe techniſcher Bes 
denken gegen die Vorlage vor, beſtreitet deren Reu⸗ 
tabilität des Kanals und deſſen Zweckmäßigkeit als 
Verkehrsmittel wegen der Störungen, die bei ein⸗ 
tretendem Froſte für den Verkehr erwachſen müß⸗ 
ten. Auch im Sommer haben unſere Flüſſe ſo 


wenig Waſſer, daß es bedenklich iſt, durch neue 


Kanäle aal Gelee Zum Kanalbau fehlen 


der in Ausſicht zu nehmenden Abänderungen, Er⸗ 
gänzungen und anderweitigen Einrichtungen nach 
den Rubriken: Gewerbliche 
Gebühren; Beiträge; indirekte Steuern; direkte 
Steuern; Naturaldienſte; formale Einrichtungen 
(Veranlagung, Erhebung, Haushaltsplan u. ſ. w.) 


ausgeführt und der Zeitpunkt, bis zu dem vor⸗ 


ausſichtlich die entſprechenden Gemeindebeſchlüſſe 
zu Stande gekommen und die ſonſt erforder⸗ 


lichen Maßnahmen zur Durchführung gelroffen 
Solchen Ge⸗ 


ſein werden, angegeben werden. N - 
mein deuen bis zum 1. April 1895 die Auf 
ſtebung und hrung eines vollſtändigen 
Planes v egen de 
Sache liegen? icht möglich iſt, 
ſoll eine entſprechen b g auf das Noth⸗ 
wendige und Weſentliche geſtattet fein. Gemeine 
den mit einfachen Verhältniſſen, in denen weſent⸗ 
liche Umgeſtaltungen des Finanzweſens überhaupt 


uns zwei wichtige Dinge, nämlich: das Geld und nicht erforderlich ſind, find von der Aufſtellung 


das Waſſer. ( Heiterkeit.) Die Aufgabe des Herrn 
Finanzminiſters wollen wir doch nicht erſchweren 
dadurch, daß wir ihm die Beſchaffung der Hun⸗ 
derte von Millionen auferlegen, die eine neue Ka⸗ 
nal⸗Aera erfordern würde. Deshalb wird die 
Mehrheit meiner Freunde gegen die Vorlage ſtim⸗ 
men. (Beifall.) 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der 


Schluß 4°], Uhr. 


heutigen 


Diftritts anzuſehen, um die dieſer Kanallinie mit Berathung. 


Dentſchland. n 

A Berlin, 17. Mai. Der Arbeitsausſchuß 
für die Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung giebt nun⸗ 
mehr die Antwort des Kaiſers auf die Immediat⸗ 
eingabe betreffs Ueberlaſſung des Hippodroms zu 
Zwecken der Ausſtellung bekannt. Danach be⸗ 
trachtet der Kaiſer den Hippodrom an ſich nicht 
ausreichend für die Ausſtellung und kann ſich aus 
dieſem Grunde zur Hergabe deſſelben nicht bereit 
finden laſſen. Der Monarch hat dem Arbeits⸗ 
ausſchuß ferner noch erklären kaſſen, daß er von 
den in Betracht kommenden Plätzen das Gebäude 
am Lietzeuſee als das geeignetere erachte. Die 


„Nat.⸗Ztg.“ fügt dieſer Mitheilung hinzu, daß 
bei der Abeudtafel am Montag im Neuen 


Palais die Aüsſtellung einen Hauptgegenſtand der 
Unterhaltung gebildet hat. Gegen die Bewilligung 
des Hippodroms ſelbſt hatte der Kaiſer nichts 
einzuwenden, eine Gewährung des anſtoßenden 
Neuen Sees und der Baumſchulen konnte er 
jedoch nicht zubilligen. Den von vielen Seiten 
gegen Lietzeuſee geltend gemachten Grund, daß das. 
Terrain auch innerhalb des Berliner Weichbildes 
liege, konnte der Kaiſer als einen ernſthaften nicht 
betrachten. 5 ARMEE. 

In der heutigen Sitzung des internationalen 
Bergarbeiter Kongreſſes führten den Vorſitz 
Schröder⸗Dortmund, Woods⸗England und Cavot⸗ 
Belgien. Zur Berathung ſtand der geſetzliche 
Achtſtundeutag. Der englifche Delegirte Cowey 
beantragte namens des Bergarbeiterbundes von 
Großbritannien folgende Reſolntion: „Der Kongreß 
hält an dem Prinzip des geſetzlichen Achtſtunden⸗ 
tages feſt, da ſeiner Meinung nach nur auf 
dieſem Wege der Achtſtundentag für alle auf dem 
Kongreß vertretenen Nationen geſichert werden 
kann.“ Cowey begründet feinen Antrag damit, daß 
in England das Unterhaus die geſetzliche Feſt⸗ 
ſetzung des Achtſtundentages bereits mit 87 
Stimmen Maſorität angenommen habe. Für die 
Minorität der eugliſchen Delegirten beantragt 
Moung folgende Reſolution: „Der Kongreß hält 
es in Anerkennung der Verſchiedenheiten in den 
Lebensverhältniſſen der Nationen nicht für rath⸗ 
ſam, daß die Geſetzgebung die Arbeitszeit der Er⸗ 
wachſenen regelt.“ ung begründet feinen Antrag. 
Er hält die geſetzliche Regelung der Arbeitszeit 
nicht für durchführbar und meint u. A., er habe 
noch niemals größeren Unſiun reden hören, als 
bei den Achtſtündendebatten im engliſchen Unter⸗ 
N Die Debatten werden Nachmittags fort 
geſetzt. . 

Zu dem heute im „Vorwärts“ proklamirten 
(von uns gemeldeten) Boykott, den die Berliner 
Arbeiterſchaͤft über 7 hieſige Brauereien verhängte, 
bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“, es müſſe feſt⸗ 


demokratiſche Partei ſich als ſolche für einen 
Boykott erkläre, während ſie vor noch nicht langer 
Zeit dieſes Kampfesmittel als „anarchiſtiſch“ bes 
zeichnete. : 

Hier hat heute die Leichenfeier für den ver⸗ 
ſtorbenen Geſandten von Schlözer unter großer 


nung zwiſchen Weiten und Oſten bedenklich ſei Betheiligung ſtattgefunden. Der Kaiſer, die Kai⸗ 
und daß dies namentlich auch der Fall geweſen ſerin Friedrich und andere Mitglieder des Hofes 


ſei hinſichtlich des Anſturms des Weſtens gegen 
Aber noch bedenklicher würde 


die Staffeltarife. 


andten Kränze. Graf Caprivi, 
aͤrſchall wohnten der Feier bei. 


Staatsſekretär 
Auch Fülrſtin 


es fein, wenn dieſes Syſtem jetzt hier fortgeſetzt Bismarck hatte einen Kranz geſaudt. 


würde zu Ungunſten der Vorlage. Es würde das 
geradezu ein Unheil ſein. Die Frage, ob der 
Oſten wirklich geſchädigt werde durch den Kanal 
Dortmund⸗Rhein, ſei überdies zu verneinen. Sei 
erſt einmal die Verbindung mit der Elbe herge⸗ 
ſtellt, ſo halte er es für ſehr möglich, daß auf 
dieſem Wege der Oſten ſein Holz, Vieh nach dem 


Weſten transportiren werde. Aber auch die 
Konkurrenz des ausländiſchen Getreides im 
Weſten würden Oſt⸗ und Weſtpreußen und 


Pommern auf dem Wege über See und über den 
Kanal jedenfalls leichter beſtehen können, als 
Die Bedeutung des 
Kanals ſei keineswegs nur eine lokale, vielmehr 
Denn ein Rückgang oder auch 
nur ein Stillſtand unſerer niederrheiniſchen und 
weſtfäliſchen Eiſeninduſtrie würde ein nationales 
Unglück ſein. Für die Roheiſenproduktion 1 
önne 
ſchon jetzt mit den des Auslandes und den am 


auf dem Eiſenbahnwege. 
eine nationale. 
ſchon jetzt eine imminente Gefahr. Sie 


Rhein liegenden Werken konkurriren. 


nicht 
Schreite der Prozeß 


der Verlegung der Roh⸗ 
eiſeninduſtrie fo weiter vorwärts, fo erwachſe 
daraus dem Staate ein koloſſaler Schaden. Eine 
Verkehrsſchmälerung auf den Eiſenbahnen werde 
ja die Folge des Kanals ſein, aber dazu würden 
ja doch Kanäle gebaut, um die Bahnen zu ent⸗ 
laſten. Und außerdem entgehe durch die Kanäle 


Die deutſch⸗evangeliſche Kirchenkonferenz wird 
ihre Sitzungen am 24. Mai in Eiſenach be⸗ 
DD EN — 

Der Polizeihauptmann Feiſt, der bekanntlich 
als Hauptzeuge in dem Prozeß gegen die acht 
Redakteure guftrat, iſt von ſeinem Revier in jenes 
Revier verſetzt worden, welches der jetzige Polizei⸗ 
Oberſt Krauſe inne hatte. 

Dem deutſchen Botſchafter in Rom, Freiherrn 
von Bülow, iſt der Stern zum Rothen Adlerorden 
2. Klaſſe mit Eichenlaub verliehen. 

Der Landeseiſenbahnrath iſt für den 18. 
dieſes Monats (morgen) zu einer Sitzung zuſam⸗ 
men berufen. 

„Von beſonderer Bedeutung find gegen⸗ 
wärtig in der Auweiſung zum Kommunalabga⸗ 
bengeſetz die Uebergangsbeſtimmungen zur Aus⸗ 
führung des letzteren. Dieſelben ſollen in vier 
Theile zerfallen: Allgemeine Beſtimmungen, Um⸗ 
geſtaltung der Finanzverfaſſung der Gemeinden 
(Materielles Recht), Umgeſtaltungen im Bereiche 
der Finanzverwaltung der Gemeinden (Formales 
Recht) und Obliegenheiten der Aufſichtsbehörden. 
In den Allgemeinen Beſtimmungen ſoll zunächſt 
vorgeſehen werden, daß ſich die ſeitens der einzel⸗ 
nen Gemeinden anzuſtellende vorgängige Prüfung 
der Finanzverfaſſung und Verwaltung auf alle 
einzelnen Zweige der letzteren erſtrecken muß, um 
feſtzuſtellen, welcher Abänderungen, Ergänzungen und 
anderweitiger Einrichtungen es bedarf, damit die 
Uebereinſtimmung mit den ausdrücklichen Geſetzes⸗ 
vorſchriſten, ſowie die Ausgeſtaltung des geſamm⸗ 
ten Finanzweſens im Geiſte des Geſetzes herbei⸗ 
geführt werde. Nach den Ergebniſſen dieſer Prüfung 
iſt in allen Gemeinden, für welche dies überhaupt 


des Kommunalabgabengeſetzes guſzuſtellen und der 


unmittelbar vorgeſetzten Aufſichtsbehörde einzu⸗ 


erforderlich erſcheint, ein Plan zur Ausführung 


eines Planes zu entbinden. Die näheren Be⸗ 


ſtimmüngen über Aufſtellung, Einrichtung und 
Ciureichung der 
behörden erlaſſen. i 


Die Prüfung des Finanzweſens und die Auf- 


ſtellung des Plaues zur Ausführung des Geſetzes 
liegen zwar in erſter Stelle dem Gemeindevor⸗ 
ſtande ob. Es wird aber zur weſentlichen Förde⸗ 
rung dienen, wenn ſich der Gemeindevorſtand hier⸗ 
bei kthunlichſt der Uebereinſtimmung mit der Ges 
meindevertretung verſichert. Zu dieſem Behufe 
empfiehlt es ſich namentlich, von der in den 


Städteordnungen vorgeſehenen Einrichtung gemiſch⸗ 
ter, aus beiden Stadtbehörden gebildeter Deputa⸗ 


tionen umfaſſenden Gebrauch zu machen. Den 
thunlichſt zu beſchleunigenden Vorarbeiten bezüglich 
Prüfung der Finanzverfaſſung und Verwaltung 
des Reformplaues müſſen ſich die Faſſung der er⸗ 
forderlichen Gemeindebeſchlüſſe und die ſonſtigen 
zur Durchführung des Planes erforderlichen Maße 


nahmen anſchließen. Wenngleich den Auſſichts⸗ 


behörden eine entſcheidende Mitwirkung nach dieſer 
Richtung nicht zuſteht, ſo liegt es doch im 
eigenen Intereſſe der Gemeinden, die ihnen von 
erſteren wegen des aufgeſtellten Planes etwa 
ertheilten Nathſchläge ſorgſältig zu prüfen 
und, falls nicht erhebliche Bedenken entgegen⸗ 
ſtehen, zu berückſichtigen. Die zur Durch⸗ 
führung des Planes erforderlichen Gemeinde⸗ 
beſchlüſſe und ſonſtigen Maßnahmen müſſen fo 
zeitig erfolgen, daß ſie, ſoweit es ſich um die 


Ausführung von Vorſchriften des Geſetzes handelt: 


welche zwingender Natur find, mit dem 1. April 
895 zur Wirkung gelangen. Hierbei iſt iusbe⸗ 
ſondere bezüglich aller der Genehmigung bedürfen⸗ 
den Beſchlüſſe u. ſ. w. auf den Zeitraum Rück⸗ 
ſicht zu nehmen, welcher je nach dem Juſtanzen⸗ 
zuge zur Einholung und Ertheilung der Geneh⸗ 
migung bezw. Zuſtimmung erforderlich iſt. 
Soweit es ſich um die Zuſtimmung der 
Miniſter des Innern und der Finanzen handelt, 


ſoll beſtimmt werden, daß die Anträge ſpäteſtens 
bis zum 1. Januar 1895 dem Miniſter des Innern 


einzureichen ſind. Weitere Friſtbeſtimmungen 
bleiben den Aufſichtsbehörden überlaſſen. 

Zur Samoag⸗Angelegenheit wird der 
„Voſſ. Ztg.“ aus London gemeldet: Nach einer 
Melbourner Drahtmeldung der „Times“ wirb die 
Frage der künftigen Verwaltung von Samog 
auf das Programm der in Ottawa (Kauada) 
abzuhaltenden interkolontalen Konferenz geſtellt. 
Die Delegirten von Viktoria würden den Vor⸗ 
ſchlag Neuſeelands unterſtützen und die Herſtellung 
eines deutſchen Protektorats beanſtanden. Die 
britiſche Reichsregierung antwortete auf den 


— 


? — m ne ar Fee 
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Unternehmungen; 


ge henden, in der Natur den 


Pläne werden von den Auſſichts⸗ 


FFF 


ee 
Sen 


Proteſt der auſtraliſchen Kolonien gegen das \ 
Weiterbeſtehen der Dreiverwaltung auf Samoa, 


fie ergreife Schritte zur Reviſion der Bew 
liner Schlußakte. Es verlautet, die Regierung 
der Vereinigten Staaten ließ in London erklären, 
fie wolle von der Berliner Akte zurücktreten; 


falls durch ein neues Abkommen alle Rechte ; 


der amerikaniſchen Bürger ſichergeſtellt würden 


Bezüglich der Haltung Deutſchlands iſt ein 


Schriftwechſel zwiſchen London und Berlin im 
Gange. LE 5 


Poſen, 17. Mai. Die Reichstagserfagtwahh: 


im Wahlkreiſe Juowrazlaw⸗Mogiluo für Herrn 


v. Koscielski hat geſtern ſtattgeſunden. Nach den 
polniſche Kandidat Arzt Dr. Krzymiuski aus 
Inowrazlaw mit großer Mehrheit gewählt. In 
den drei Städten Inowrazlaw, Mogilno und 
Argenau wurden abgegeben für Krzyminski (Pole; 
1179, Rittergutsbeſitzer Timm —Idyny (deutſcher 
Kartellkandidat) 271, Hauptlehrer Priebe 
Argenau (Antiſemit) 289, Berfuß — Berlin (So⸗ 
zialdemokrat) 191 Stimmen. 

Thorn, 17. Mai. N 
Realgymnaſiaſten Schuolz iſt noch keineswegs auf⸗ 
geklärt; jetzt hat das Reichsgericht Unterſuchung 
gegen den verhafteten Schüller verfügt, und Land⸗ 


im hieſigen Landgericht die erſte Vernehmung 
ſtatt, zu der alle betheiligten Zeugen, meiſtens 
Mitſchüler des Schuolz, geladen ſind. l a 

Aus Marienwerder wird gemeldet: Ver⸗ 
waltungsgerichtsdirektor Genzmer hierſelbſt iſt zum 
Ober⸗Verwaltungsgerichtsrath in Berlin ernannt. 

Aus Königsberg in Oſtpreußen wird ge⸗ 
meldet: Ober⸗Landesgerichtsrath Skonietzki hier⸗ 
ſelbſt iſt zum Geheimen Juſtizrath und vortragen⸗ 
den Rath im Juſtizminiſterium ernannt, 

Köln, 17. Mai. Wie die „Kölu. Ztg.“ aus 


prinzeſſin geſtern nach Deutſchland abgereiſt. 
Delegirte der vereinigten Gläubiger werden 


wartel. 

Frankfurt a. M., 17. Mai. Cvangeliſch⸗ 
ſozialer Kongreß. Kulemaun⸗Braunſchweig refe⸗ 
rirte über die Gewerkſchaſtsbewegung, legte die 
Ziele derſelben dar und erklärte, dieſe Bewegung 
werde immer unpolitiſcher und deshalb erſprieß⸗ 
licher, das gelte ſowohl von den Hirſch'ſchen Ges 
werkvereinen wie von den ſozialiſtiſchen Fach⸗ 
genoſſenſchaften; erſteren könnten die evangeliſchen 
Arbeiter beitreten, 
Ferner ſprachen 
Grävenitz, © 
feſſor Adolf Wagner. 

Braunſchweig, 17. Mai. Der Laudtag 
hat das Geſetz über die Verſtaatlichung des Berg⸗ 
baues auf Kali⸗ und ähnliche Salze unverändert 
angenommen. a SE 


noch Profeſſor von Schulze⸗ 


begannen im Beisein des Wirkl. Geh. Raths Dr. 
Eich. und unter Vorſitz des Geheimen Juſtiz⸗ 


bis jetzt vorliegenden Wahlreſultaten wurde den 


Die Spiouenaffaire de 


Athen meldet, find der Kronprinz und die Kron⸗ 


zu Anfang des künftigen Monats in Athen er⸗ | 


gerichtsdirektor Wünſche hier iſt zum Untere 
ſuchungsrichter ernannt. Heute Nachmittag finde!: 


den letzteren vorläufig nicht. i 


Sozialdemokrat Dr. David und Pro⸗ 


un Draunſchweig, 17. Mal. Heute Vormitkag 
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„ Wirth⸗Plötzenſee die Verhandlungen Hermann im Intereſſe der Würde des Parlaments“ Roubaix, 17. Mai. Geſtern Abend fand! geſtellten Forderungen, welche im Weſentlichen auf nabe I. . Brod⸗Rafftuabe II.. 
d Vereine ae Er fanftattebenmmten. gebeten hatte, über eh Angelegenheit, welche nicht 101 ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen der Po⸗ Anerkennung eines erhöhten Lohntarifes durch die miſchte Raffinade mit Faß — . Demi 
i Dem Geh. Juſtizrath Dr. Wirth wurde das bor das Parlament gehöre, zur Tagesordnung lizei und Anarchisten ſtatt. Letztere durchzogen die Arbeitgeber hinauslaufen, erfüllt worden wären. ter Melis I mit Faß —,—. Geſchäftslos. Ro) 


wurde hierüber - 
vom Referenten treide markt. 
do. neuer h 


| Verſammlung 
7 erſtattet und 
te 


Regierung halte ſtrikt an ihrem früheren Stand⸗ 
punkte ſeft und unterbreite dem Haufe folgenden 
Beſchlußantrag: „Das Abgeordnetenhaus hält an 
dem hinſichtlich des Eherechts bereits angenomme⸗ 


geordneten lehnte die Forderung der Regierung 
ab, wonach 300 000 Mark für die Ausarbeitung 
eines Projekts zur Herſtellung einer für die Groß⸗ 
ſchifffahrt geeigneten Main⸗Donauwaſſerſtraße be⸗ 
willigt werden ſollen. . 

München, 17. Mai. In der heutigen ge⸗ 
meinſamen Sitzung beider Stadtkollegien berichtete 
Bürgermeiſter Brunner über die Aufnahme der 
Dankdeputation am kaiſerlichen Hofe in Potsdam 
mit etwa folgenden Worten: „Die von Seiner 
Majeſtät dem Kaiſer für die Stadt München be⸗ 
kundete Sympathie, die von Sr. Majeſtät ge⸗ 
äußerte Freude, Münchener Bürger geworden zu 


zu wolleu.“ (Langandauernder Beifall.) 


Frankreich. 
Die Unterſuchungen, welche die außerparla⸗ 
mentariſche Kommiſſion über die franzöſiſche 
Marine angeſtellt hat, haben ſich (wie ſchon kurz 


nen Geſetzentwurfe feſt und ſendet denſelben an 
das Oberhaus zurück mit der Aufforderung, ihn 
neuerdings in Erwägung zu ziehen und annehmen 


wurde von den Streikenden umgeworfen, wobei der 
Kutſcher einen Beinbruch erlitt. 
„London, 17. Mai. Die anglikaniſchen Erz⸗ 
biſchöfe und Biſchöfe proteſtiren in einem von 
ihnen erlaſſenen Manifeſt gegen die Regierungs⸗ 
vorlage betreffend die Entſtaatlichung der Kirche 
von Wales und die Verweltlichung der Kirchen⸗ 


güter. 


Amerika: 


g. 
Hamburg, 17. Mai, 9 11 Ur 
Hafenarbeiter Zu ckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker 1. Produk Baſis 88 pet. Nendement 
— I am, Or, Dem 
= „ per Juni 11, er Augu 
11,6% per Oktober 11,32%),. Kubi £ 


Aus den Provinzen. 


erwähnt) im beſonderen auch auf die Torpedo⸗ 
boote erſtreckt, welche die mobile Vertheidigung 
von Toulon bilden. Die Mittheilungen, welche 
Kapitän Vidal den Delegirten der Marinekom⸗ 


Die Portugieſen hatten bekauntlich während 
des Bürgerkrieges in der Bay vor Rio de 
Janeiro zwei kleine hölzerne Kriegsſchiffe von ge⸗ 
ringer Stärke, auf welchen ſie nach der Nieder⸗ 


ſein, haben bereits in der ganzen Stadt dankbare 
Aufnahme und begeiſterten Widerhall gefunden. 
Die Beiziehung der ſtädtiſchen Abordnung zum 


a ; ; Wien, 17. Mai. Getreidemarkt. 
1 Kolbitzow, 16. Mai. Auf dem Gute Weizen per Frühjahr —— 1 
Hohenhof war geſtern ein Brunnenmachermeiſter per Mai⸗Juni 6,89 G., 6,91 B., per 

aus Kolbatz mit einem Gehülfen bei der Repara⸗ G., 7,2 


des Kaiſerhauſes mit der Geſammtarmee war eine 


rippenfeſte, dieſem eigenartigen Familienfeſte Ka 5d ſelegirten arı 
en, nn 1 miſſion bei ihrem Beſuche in Toulon hierüber ge⸗ 
hohe Ehrung. Dieſe hohe Auszeichnung und die macht hat, find. von größtem Intereſſe und von 
Herzlichkeit des ganzen Empfanges, welche nicht beſonderer Wichtigkeit, weil ſie von dem Direktor 
den Perſonen, ſondern der von ihnen vertretenen der ſubmarinen Vertheidigung der ſüdlichen Häfen 
Stadt galten, ſind ein neuerliches köſtliches] Frankreichs und gleichzeitigen Inſpekteur der mo⸗ 
Unterpfand für die Geſinnungen, welche Se. Mas Ibilen Vertheidigung dort, welche Stellung Kapitän 
jeſtät der Kaiſer mit der Stadt München, dem Vidal bekleidet, ausgehen. Es ſind für die mo⸗ 
geſammten Baiernlande und mit unſerem ange⸗ bile Vertheidigung Toulons 51 Torpedoboote vor⸗ 
ſtammten Herrſcherhauſe in unwandelbarer handen, von denen 4 als Schulboote dienen, wäh⸗ 
Bundestreue verbinden. Gott erhalte und ſegne rend 7 andere in Dienſt, der Reſt ſich in Reſerve 
Se. Majeſtät den deutſchen Kaiſer zum Beſten befindet. Bei einer Mobiliſirung würde eine ge⸗ 
des deutſchen Vaterlandes.“ wiſſe Zahl dieſer Boote nach Corſica, Algier, 
Angsburg, 17. Mai. Die 3. Deutſche Tunis, Villefranches, Ciotat, Marſeille u. ſ. w. 
. wurde 
er eröffnet. 1 I ) { 
Deutschand und Oeſterreichs find zu derſelben ſerve befindlichen Boote anbetrifft, fo find die⸗ 
eingetroffen. Vorträge werden halten Vetter ſelben keineswegs kriegsbereit zu nennen, da ſie 
(Frankfurt a. M.) über die Sicherung der Laut⸗ weder Kohlen⸗Vorräthe, Geſchütze, Munition noch 
ſprachmethode, Hemmes (Bensheim) über die Hör⸗ Torpedos an Bord haben. Alles liegt in den 
empfindungen Taubſtummer, Streich (Bönnig⸗ Magazinen und Depots. Auch der Zuftand der 
Ku) über die Erziehung Taubſtummer zur Boote ſelbſt ift fein ſeefähiger. Unter denſelben 
eligioſität, Roetgens (Aachen) über die Treu⸗ befinden ſich verſchiedene des unſtabilen 35 Meter⸗ 
nung taubſtummer Schüler nach ihrer geiſtigen Typs, andere von Normand ſtammend, haben 
Befähigung. Außerdem wird eine Lehrprobe in beſſere Seeeigenſchaften; alle gehen jedoch dem 
der hieſigen Taubſtummen⸗Anſtalt abgehalten Verfall entgegen. Im ganzen ſind von den 40 
werden. Reſervebooten nur 5 in wirklich ſeebereitem Zuſtande 
befunden, alle übrigen waren mehr oder weniger repa⸗ 


lage der Inſurgenten dem Admiral da Gama 
und ſeinen Leuten Zuflucht gewährten. Dieſe 
Handlungsweiſe verſtieß bereits gegen das Völker⸗ 


recht. 


Doch in Anbetracht des ſtark auftretenden 


gelben Fiebers, ſowie zur Vermeidung eines Aus⸗ 
bruchs von Feindſeligkeiten zwiſchen Braſilien und 
Portugal — vielleicht auch auf Grund eines ge⸗ 
heimen Uebereinkommens erlaubte die braſilig⸗ 


niſche Regierung die Abfahrt der in Rede ſtehen⸗ 


den zwei Kriegsſchiffe. 


hätten genügt, dieſelbe zu verhindern. ; 
Völkerrechtlich wären nun die Portugieſen 


ver 


daß unter den Flü 


Ein paar Kanonenſchüſſe 


\ g pflichtet geweſen, die in ihren Händen befind⸗ 
heute entſendet werden, jo daß für Toulon ſelbſt keine lichen braſilianiſchen Inſurgenten nach einem 


tlingen das größte Elend 


Für die vielen Leute war nicht genug 

roviant und Kleidung vorhanden. Hauptſächlich 
deshalb wohl verſuchte der Kommandant, in 
Montevideo anzulaufen, was ihm aber nicht ge⸗ 


ſtattet wurde. 


Deunoch gelang es ungefähr 20 


Mann, zu entkommen und ſich wieder den Inſur⸗ 
genten anzuſchließen. 

Hierauf begaben ſich die beiden portugieſiſchen 
Kriegsſchiffe in argentinische Gewäſſer. 


charterten ſie ein 


Dort 


dauffahrteiſchiff (Pedro III.), 
um daſſelbe als Transportſchiff für die Gefange⸗ 


N en 2 e n 55. 
tur eines Brunnens beſchäſtigt; obwohl der Meiſter ! —,— B., per Mai⸗Juni 5,20 ©, 5,25 B., 
zur Vorſicht mahnte, betrat der Gehülfe ein per Herbſt 5,91 G. 
dünnes Belagsbrett, daſſelbe zerbrach und der Jun 4,87 G., 4, 
Menſch ſtürzte in den über 50 Meter tiefen ah „ , per Mai 
Brunnen. Er wurde nach längerer Arbeit wieder 6,94 B. per Herbſt 6,17 G., 6,19 B. a 
herausgeholt, doch hatte er fo ſchwere Verletzungen Peſt, 17. Mai, Vorm. 11 Uhr. Bes» 
davongetragen, daß er in das bieſige Krankenhaus duktenmarkt. Weizen loko ruhig, per 
geſchafft werden mußte. . Mai⸗Juni 6,77 G., 6,79 B., per 1894 
rr ; 7.02 G., 7,03 B. Roggen per Herbft 5,55 G., 
: ; 5,57 B. Hafer per Herbſt 5,80 G., 5,82 9. 
Vermiſchte Nachrichten. ae 0 on 2 115 B., 
— Eine „ſchauerliche Geſchichte“ hat ſich x win . 1 . Rohlrape: 
jüngſt, wie die „Tgl. Roſch.“ erzählt, in einem Ve e 1010 @, 10208. — 
größeren Elbdorſe in der Nähe von Schandau London, 17. Mai. Kupfer, Chili dars 
Nachts abgeſpielt. „Das is meine, das is deine“, goob ordinary brands 39 Sr 15 Sh. — d. 
ertönte es mit Grabesſtinmme aus dem ſoge⸗ Zinn (Straits) 70 Ltr. 17 Sh. 6 d. Zint 
nannten Beinhauſe auf dem dortigen Kirchhof. 15 Lſtr. 17 Sh. 6 4 51 i 9 tr 2885. 
Der vorbeigehende Nachtwächter ſteht ſtarr vor 6 f 7 ‘ t 
Entſetzen; ſeine Zähne klappern faſt fo laut, wie 41 
es aus dem Beinhauſe ſchallt, wo bei jedem 
Rufe ein Geräuſch ertönt, als ob Knochen auf 
einen Haufen geworfen würden. — „Herr 
Jemerſch, de Dhoden dheelen ihre Knuchen,“ 
murmelt der Nachtwächter vor ſich hin und 
läuft, bis er nicht mehr kann. Gerade kommt der 
Gemeindevorſtand mit dem Gemeindeſchreiber von 
einer Sitzung aus dem Gaſthofe. „Herr Vur⸗ 


r — 


Glasgow, 17. Mai, Vormittags 11 Uhr 
db Minuten. Rohe item, Mine mn 
warrants 41 Sh. 9½ d. Stetig. g 


— 


Telegraphiſche Depeſchen. 


d. Roheiſen. i ; 
Sb. 7 ge fen. Mixed numbers warrants | 


Defterreichslingarn. 
Im Wien iſt eine Deputation von rumä⸗ Vidal ausführt, nur eine i und falls die 
niſchen Bauern während der Pfingſtwoche ein⸗ Regierung das Nöthige für die Ausrüſtung und 
getroffen, welche von einer in Klauſenburg abge⸗ Bemannung der Boote bewilligen wollte, jo könn⸗ 
haltenen Verſammlung von mehr als 20 000 ten 7 derſelben Toulon täglich verlaſſen, mit Aus⸗ 
rumäniſchen Landwirthen mit einer Petition au nahme ſolcher, die einer größeren Reparatur bes 
den Kaiſer⸗König Franz Joſef entſendet wurde, dürftig ſeien. Kapitän Vidal ſetzt wenig Ver⸗ 
in welcher um Schutz für das rumäniſche Volk trauen in die unter ſeinem Befehl ſtehenden 
gegen die ſchändlichen Gewaltakte der ungariſchen Boote und führt dieſe Unzuverläſſigleit derſelben 
Die Erregung aller auf die ganze mangelhafte und leichte Bauart zu⸗ 
rück. Wenn dieſe Mängel ſich ſchon bei den 
| Booten in Reſerve zeigten, jo würden fie in noch 
den muß, ſoll das bisher fo kaiſertreue und pa⸗ weit höherem Maße bei ihrer Indienſtſtellung 
triotiſche rumäniſche Volk nicht auf Abwege ge⸗ hervortreten. Die franzöſiſche Marine⸗Verwaltung 
rathen. Leider wurde der Deputation keine glaubt die Urſgche eines Hauptmangels vieler ihrer 
Audienz bewilligt, ſondern nur ihre Bittſchriſt Torpedoboote in der Korroſton der Platten geſun⸗ 

in der laiſerlichen Kabinetskanzlei entgegen- den zu haben. Kapitän Vidal iſt jedoch anderer 
5 genommen. Anſicht. Es iſt feſtgeſtellt, daß die in vielen 
i In Reichenberg fand während der Pfingſt⸗ Platten vorgefundenen Löcher eine Folge der Zer⸗ 
ſeiertage ein Kongreß der deutſchen Gewerbe- ſetzung des Anſtriches ſeien, welcher ſich in ein 
enoſſenſchaftsverbände aus allen von Deutſchen |oxydirendes Agens verwandelt habe. Es iſt jetzt 
Feen Kronländern ſtatt. Derſelbe beſchloß eine andere Farbe für die unter Waſſer liegenden 

5 eine Petition an die Regierung und die beiden Theile ae Hinſichtlich der Maſchinen und 
4 Häuſer des Reichsraths um den weiteren Ausbau Keſſel beklagte Kapitän Vidal, daß der Inſpek⸗ 
der Gewerbegeſetzgebung und arbeitete ein Memo tionsdienſt Keſſel durchgehen ließe, welche unmittel⸗ 
randum über die künftige Organiſation der ge⸗ bar nachher defekt befunden würden. Der Vor⸗ 
5 werblichen Arbeit aus. rath an Torpedos iſt noch nicht groß genug, um 
1 8 Auf dem in den Pfingſtfeiertagen in Peſt den Vorſchriſten des Miniſters zu entſprechen, und 
N ſtattgefundenen Kongreß der ungarländiſchen Kapitän Vidal bemerkte, daß, obwohl die Torpedos 
8 Sozialdemokratie waren neben Induſtriearbeitern verſchiedentlich ſorgfältig juſtirt wären, ſie doch nicht 
aus allen Landestheilen namentlich die land⸗ auf längere Zeit zuverläſſig feien, ſobald fie in den 
wi.rthſchaftlichen Arbeiter und Kleinbauern der Torpedobooten umhergeworfen würden. Auch das 
h ungariſchen Tiefebene, durchweg Stock⸗Magharen, Syſtem der Lanzirung ſagt ihm nicht zu Die Juſpektion 
5 ſehr zahlreich vertreten und führten eine überaus der 40 Boote iſt zwei Lieutenants übertragen, 
5 radikale Sprache. Zugleich zeigte ſich, daß die welche die Reparaturarbeiten an Bord zu über⸗ 
E agrar⸗ſozialiſtiſche Organiſation in Ungarn ber wachen und die vorgeſchriebenen Probefahrten mit 
7 reits ſehr bedeutende Fortſchritte gemacht hat und den Booten zu machen haben. Dieſe Probe⸗ 


nen zu benutzen und unter ihrer Aufſicht nach 
der portugieſiſchen Inſel Ascenfion zu bringen, 
wo ſie ein größeres portugieſiſches Kriegsſchiff in 
Empfang nehmen ſollte. Aber mit Hülfe von 
Freunden am Lande gelang es ſowohl dem Admi⸗ 
ral da Gama, wie ca. 280 Mann der Inſur⸗ 
gentenflotte, nach Buenos⸗Ahres zu entkommen. 
Mit Ausnahme des Admirals ſind die meiſten 
Leute wieder bei den Aufſtändiſchen und kämpfen 
gegen die Regierung. 

Alle dieſe Thatſachen verſtoßen gegen das 
Völkerrecht, und die braſilianiſche Regierung ver⸗ 
langt daher mit vollem Rechte Genugthuung für 
dieſe Unbill. Worin dieſe Genugthuung beſtehen 
ſoll, iſt nicht bekannt. Da nun Portugal vor⸗ 
läufig keine Genugthuung leiſten kann oder will, 
fo erhielt der portugieſiſche Geſchäftsträger in Rio 
ſeine Päſſe, und der braſiliauiſche Geſandte in 
Liſſabon wurde zurückberufen. f 

Lange wird dieſer Bruch wohl nicht dauern, 
denn es liegt in dem eigenen Intereſſe der 
Portugieſen, ſich mit den Braſilianern zu ver⸗ 
tragen. Ganz Portugal lebt von dem in 
Braſilien verdienten Gelde. Daß es Portugal 
jetzt ſo ſchlecht geht, hat hauptſächlich ſeinen 
Grund darin, daß die Portugieſen ihr in 
Braſilien befindliches Geld wegen des hohen Agios 
nicht nach der Heimath herüber bringen können. 
Wenn ein Portugieſe reich werden will, ſo geht 
er nach Braſilien. In Rio allein befinden ſich 
über 100 000 Portugieſen, und ein Viertel der 
Landbevölkerung gehört gleichfalls dieſer Nation 
an. Portugal hat ſomit das größte Intereſſe an 
einem guten Einvernehmen mit Braſilien und es 
kann ſich nicht lange weigern, das Geſchehene 
mach Leiſtung einer Genugthuung wieder gut zu 
machen. 

Newyork, 17. Maf. Die Coxeyiten haben 


raturbedürftig. Der ganze ſchtand, in der Beenkammer dheelen de Ohopen ihre Trieſt, 17. Mai. Nach einem hier einiger 
Knuchen“, ſchreit ihnen der geüngſtete Nacht⸗ laufenen Privattelegramm lohidirten in Rio de la 
wächter entgegen. Kopſſchütteln ob der ſeltſamen Plata der italieniſche Dampfer „Remo“ und der 
Mär. Dann marſchiren alle drei nebſt zwei engliſche Dampfer „Thire“. Letzterer iſt ſofort 
handſeſten Knechten nach dem geſpenſtigen Bein⸗ geſunken, wobei 17 Perſonen ertranken. Der 
hauſe. Richtig, als fie leiſe heranſchleichen, das⸗ Dampfer „Remo“ hat nur unbedeutende Havarie 
ſelbe Geräuſch mit dem gleichtönigen, geiſter⸗ erlitten. a ö 
haften: „Meine, Deine!“ „Alle guten Geiſter!“ Lemberg, 17. Mai. In dem Dorfe Bohorod⸗ 
— ſtammeln die angſtbleichen Lippen und ſogleich czauy revoltirten die Bauern, weil der Pfarrer 
flüchten ſich die Honoratioren hinter die breiten die Kirchenbilder zur Landesausſtellung ſchicken 
Rücken der Knechte. Dieſe aber, etwas ſkeptiſcher, wollte. Die Polizei mußte einſchreiten und viele 
als ihre Herren, meinten: „Wir miſſen do ärſcht Verhaftungen vornehmen. 
emol ubn nei gucken.“ Oben war ein Gitterfenſte. Lüttich, 17. Mai. Die holländiſche Polizei 
hinauf ſtieg der eine auf des anderen Schulter. unternahm eine genaue Unterſuchung, da 30 
Während die anderen Drei jeden Augenblick Kilogramm Dynamit über die belgiſche Grenze 
meinten, eine Knochenfauſt herauslangen und dem geſchmuggelt ſein ſollen. 
Vorwitzigen den Hals umdrehen zu ſehen, brüllte 8 un ltth Be 
der Knecht ins Feuſter hinein: „Ihr Halunken. London, 17. Mai. Der Wilitärſchriftſteler 
bande, mer wärn Eich glei dheeln helfen!“ Wie Forbes veröffentlicht in der „Times einen ſenſa⸗ 
es ſich dann herausſtellte, waren es drei tionellen Artikel. Er ſtellt einen künſtigen Krieg 
Vagabunden, die dem „Vurſchtand“ die ge⸗ ſo grauſam dar, daß das ziviliſirte Europa davor 
backenen Birnen vom Boden geſtohlen hatten und zurückſchrecken und den Krieg abſchaffen müßte. 
hier in Ruhe unter ſich theilten. Daher das Der Artikel beſchreibt beſonders die unſäglichen 
klappernde Geräuſch und das vermeintliche Qualen der durch die neuen Geſchoſſe verwundeten 
Knochentheilen. Natürlich wurden die falſchen Soldaten und weiſt nach, daß wegen der allzu⸗ 
Geiſter einſtweilen in das Spritzenhaus gebannt. großen Ausdehnung der Feuerlinie, welche durch 
Mainz, 17. Mai. Unter dem Verdacht der die verbeſſerten Gewehre bedingt wird, der Ambu⸗ 
Spionage find hier zwei Franzoſen in Haft ge⸗ lanzdienſt unzulänglich ſei. 
nommen. Sie wurden bei der Abzeichnung der Waſhington, 17. Mai. 
Feſtungswerke betroffen. Me: hat vom Sengte die Ernennung einer Untere 
Paris, 17. Mai. Das Polizeigericht ver⸗ ſuchungskommiſſion verlangt, welcher einen doppelten 
urtheilte einen 17 jährigen Bergarbeiter, welcher Skandal klarlegen ſoll. Erſtens ſollen ſich näm⸗ 
ſeinen Direktor nach der Entlaſſung in einem lich mehrere Senatoren haben beſtechen laſſen, um 
Briefe mit dem Tode bedroht hatte, zu ſechs gegen die Zolltarife zu ſtimmen. Zweitens ſoll 
Monaten Gefängniß. 05 das Zuckerſyndikat an der Ausarbeitung des Ar⸗ 
Newyork, 16. Mai. Eine Feuersbrunſt tikels im Zollgefege, welcher von den Zuckertarifen | 


ala iſt, wie Kapitän 


Regierung geboten wird. 
rumäniſchen Kreiſe iſt eine ſo außerordentliche, 
daß in dieſer Sache bald Wandel geſchafft wer⸗ 


161 Theilnehmer aus allen Theilen große Zahl bleiben würde. Was die 40 in Hafen 1 0 Es ſcheint aber, 
errſchte. 


Senator Lodge 


zerſtörte heute in der 67. und 71. Straße eine handelt, mitgewirkt haben. Die Angelegenheit 


. vielleicht ſehr kurzer Zeit ſehr fahrten finden nur einmal im Jahre ſtatt, und 5 8 g i ) Die i 
f en eG ken an ER 5 dn begnügt man ſich, anſtatt auf die höchſte mehrere Güterzuge mit Waaren von großem Ene Arenen d en ll: ruft in politiſchen Kreiſen die grüßte Erregung 
6 Die diesjährige Generalverſammlung des Maſchinenleiſtung zu halten, wenn 0 derſelben Werthe weggenommen. Bisher iſt es nicht ge⸗ 5 5 . 


etwa 50 Pferde kamen in den Flammen um. Der 
Schaden wird auf 300000 Dollars geſchätzt.—. BEE 
Bei der geſtigen Feuersbrunſt in Boſton ſind 137 
Gebäude vollſtändig und 22 theilweiſe in Aſche 
gelegt worden. — In Weſt⸗Wisconſin find große 


lungen, ihnen die geraubten Waaren wieder ab⸗ 


5 Deutſchen Schulvereins, die zu Pfingſten in Ol⸗ err cht wird, lediglich um Kohlen zu ſparen. zunehmen 


Be muͤtz ſtattfand, erbrachte neuerlich den Beweis Daß die alle fünf Monate erfolgende Deckung der 
2 Se ame dieſer Inſtitution, die nicht Boote nicht genügt, beweiſt der ſchlechte Zuſtand 
8 deutſch⸗nationalen, ſondern jüdiſch⸗liberalen Zwecken der Schiffsböden. Aus den ganzen Berichten, 


g 8 Wetteraus ſichten i 
für Freitag, den 18. Mai, 


Etettiner Nachrichtem 


3 dient. Die deutſch⸗nationale Richtung wurde welche über biefe Inſpektionen veröffentlicht worden a 5 ms, en eingetreten, Häufer, Mühlen Etwas kühleres, vorwiegend heiteres, trockenes 
4 mit Hülfe zahlreicher 8 9 war ſind, geht zur Genüge hervor, daß die mobile Stettin, 18. Mai. Wie durch den Herrn and Bilker wurden durch die Ruhen 9 zeitweiſe wolliges Wetter mil mäßigen bis friſchen 
5 neuerlich niedergeſtiimt. Darüber aber, daß der Vertheſbigung des Mittelmeer⸗lfers, ſowie auch Startſchulrath Dr. Kr o ft a bekannt geworden it, iſt riſſen. Im Chippewa⸗Thal beträgt der ange⸗ nördlichen Winden. 


das Dezernat fürdie emeindeſchulen 
Stettins in der königlichen Regierung, Ab⸗ 
theilung für Kirchen⸗ und Schulweſen, welches 
bisher der Herr Geheime Regierungsrath Dr. Börſen⸗Veri 
Königk inne hatte, einem andern Mitgliede rſen⸗Berichte. Meter. Elbe bei Dresden — 0,48 Meter. — 
dieſer Staatsbehörde übertragen worden. Poſen, 17. Mai. Spiritus lolo ohne Elbe bei Magdeburg . 1,60 Meter. 
Im Suckerſchen Lokale hielten geſtern Faß 50er 45,60, do. lolo ohne Faß 70er 25,80. Unſtrut bei Straußfurt + 0,85 Meter. — 
Nachmittag die Kornträger eine Verſamm“⸗ Flau. — Wetter: Sehr heiß. Oder bei Breslau, Oberpegel . 4,94 Meter, 
lung ab, zu der auf Einladung auch zahlreiche Magdeburg, 17. Mai. Zuckerbericht. Uuterpegel — 0,24 Meter. Oder bei Frankfurt _ 
Hafenarbeiter erſchienen waren. Nach mehrſtün⸗ Kornzucker exkl., von 92 Prozent ——, neue 1 1,50 Meter. Oder bei Ratibor 1,16 
diger und oft recht erregter Debatte wurde von 12,90, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement Meter. — Weichfel bei Thorn + 0,30 Meter. 
den Kornträgern der Generalſtreik proklamirt, der —.—, neue 12,15. Nachprodukte exkl. 75 — Warthe bei Poſen -+ 0,64 Meter. — Am 
ſo lange forkgeſetzt werden follte, bis die von ihnen! Prozent Rendement 9,30. Ruhig. Brop Naffi⸗ 15. Mal. Netze bei Uſch + 0,88 Meter. 


Schulverein in den breiten Schichten des deutſch⸗ 


Waſſerſtand. 
Am 16. Mai. Elbe bei Auſſig ＋ 0,78 


die der en ne 5 0 1980 
öfterreichifchen Volkes immer mehr an Syms⸗ nicht zu unterſchätzende Macht, doch bei weitem 
ee Hal konnte man fich auch bei der nicht das ift, als ſie vordem franzöſiſcherſeits hin⸗ 
, heurigen Generalverſammlung nicht der geringſten geſtellt und vielleicht auch von anderen Nationen 
* Täuſchung hingeben. * angeſehen und gefürchtet worden iſt. Dieſe nun 
Wien, 17. Mai. Der Großherzog von ſchon länger als vier Monate dauernden Ent⸗ 
we. 
f 
5 


richtete Schaden 2 Millionen Dollars. 
.. ̃ ̃ . ˖ U EE, 


i iſt von Schloß Hohenburg hier einge» hüllungen über die franzöſiſche Marine haben den 
i e Ar = lien le 62105 n in u cn le 
Peſt, 17. Mai. Abgeordnetenhaus. Vor lichen Meinung herabgedrückt, und es ſcheint, 
dem Tüte in die Tag der bun wies der ob man in Frankreich durch dieſe offenbare Rück⸗ 

inifter des Innern Hieronymi nochmals die ſichtsloſigkeit gegen die Marineverwaltung gerade 
Inſinuation zurück, daß die Regierung hinter den dasjenige erreichen wird, was auf gewöhn⸗ 
5 Zeitungsverlags » Unternehmen ſtehe. Nachdem lich: parlamentari ſchem Wege nicht 1 möglich ſchien. 


7 * N Berlin, den 17. Mai 1894. Be un. or Ense 80 9 2107 ee 100 Eiſenbahu⸗Stamut⸗ Aktien. Bauk⸗ Papiere, 

. faud⸗ und Rentenbriefe. Argent. Aul. 5 / „10 eſt. Gd.⸗R. 4% 2 er. Bw. 9 122, Hibernia 0116, «Rh, 40 380 „ Eiſb. 30 BE Plvl N 

5 weuenne Aud Weſf.bibr 40% 104,108 Pil et 5% 97.400 noir: a, 1 08 Herden, 9 0208 eier, 60506 BuBnchsn 100g |Banff-Spie — — nie 
Disch Au 01 a ef do. 3½% 98,806 Buen Aires Obl. amort. 5% 97.105 do. Gußſt. 3¼½% 183,309 do. con. ) 7,50 Lüb.⸗Büch 4% 147.006 Gal 6 ze ae u. Prod. 4½% 69,008 Dresd. 9. 5½% 141.006 

an 0706 Wſtb.rütſch. %% 97,906 „Golde Au. % 85.706, N. co. A8 4% 10.10 b 0 Dona % 10,900 | bo. Che. 7 — Mainau» Sothardb. 4% 169,10@ Berl fd. 5¼½ 120 00h Nationale. 4% 1 40,255 
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ae Bekanntmachung. = 
era 1353 Ja., gegen 9 Uhr Abends iſt der 
75 eur May der hieſigen Straßeneiſenbahngeſell⸗ 
galt an der Haltestelle deim „Vulkan“ von 2 Männern 
7 Kugelſtöcken gemißhandelt worden. 
95 nn alle Diejenigen, welche über die Perſön⸗ 
Aten J. n 19905 An; zn et er 
] eige zu . 
Stettin, den 11. Mal 4894. 5 


Der Erſte Staatsanwalt. 


Verdingung. 

Ein für Marinezwecke nicht mehr verwend barer 
Bagger Toll mit dem dazu gehörigen Inventar am 
5 ‚uni 1894, Mittags 12 Uhr, öffentlich verkauft 

rden. 

Angebote ſind auf dem Briefumſchlage mit der 
Aufſchrift: 8 

„Angebot auf Bagger I“ und mit der Firma der 

Bietenden 
zu verſehen. 


Bedingungen liegen im Annahme⸗Amt der Werft! 


aus, können auch gegen 0,70 
neten Behörde bezogen werden. 
Wilhetmshaven, den 7. Mai 1894. 


Kaiſerliche Werft, 
Verwaltungs ⸗Abtheilung. 

Die in der hieſigen Pferdelotterie ge⸗ 
zogenen Gewinne werden bis auf Weiteres 
im Ausſtellungsgebäude auf dem Markt⸗ 
platze 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr und 

Nachmittags von 4 bis 6 Uhr 
ausgegeben. Be A 

An Sonn⸗ und Feſttagen findet eine 
Ausgabe nicht ſtatt. f N 

Commitee des Stettiner Pferdemarktes. 
Privat⸗Impfung. 

Dlenſtags und Freitags 4—5 Ahr. 

Dr. Schlüter. 
Gründl. Klavier⸗Unterricht, Kinder und Erwachſene, 

Dilig, erthein Frauenſtr. 12, 2 Tr. 
Kurort Grund am Harz. 
. Römers Hotel Rathhans 

rofl. 


delt bewährt), mit Parkvſlla und neuer Villa. Billige 
Penflon bei längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn⸗ 


Mk. von der unterzeich⸗ 


hof Gittelde⸗Grund. it 
Höhenluft-Curort 


Braunlage (Harz) 


im Brockengebiet. 


600 m. ü. d. Meer, Arzt, Apotheke, 
Post u. Telegr, a. Ort, — Rings von 
Fichtenwäldern umgeben, wundervolle 
Lage, Preise mässig, Auskunft 


Vorstand des Harz-Cluhe. 


Ge Berg-Hotel . 
5 i e ee ee 
Braunlage 


Im Harz. 


‚Verein ehemaliger 34er. 

j Sonntag, den 20. d. Mts., um 3 Uhr 
} Antreten zur Abholung der Fahne. Der 

. Sammelplatz iſt Scharnhorſt⸗ und Petrihof⸗ 
ſtraßen⸗Ecke zur Fahnenweihe ehemaliger 
ntameraden 4er. 10 e ee 

ö Blillets find bei dem Kameraden Giro» 
mel, Gieſebrechtſtraße 9, zu haben. 


Um pünktliches Erſcheinen und rege Theilnahme bittet 
t Der Vorſtand. 


ebe 
e 
. 


Handschuhe. | 


ider öder treten die Kameraden am Sonntag, d. 20. d. M., 
NR 3 Uhr, 
im 


Speeialität: 
Inseraten -Vermittlung 
fü Bussland. 


1 Stettiner Fi 
Grundbesitzer - Verein. 


Für unſere Mitglieder und deren 
Angehörige ſind 25 5 
Billete zu ermäßigten Preiſen 

für Bellevuetheater bei 


Herrn R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz A, 


zu haben. 
5 Der Vorſtand. 


en 
III 


AEB 


Gbangeliſcher Arbeitet⸗Verein. 


RE Sonntag, den 20. Mai, Nachmittags 5 Uhr: 1 


Familien⸗Verſammlung 
im Lokale des Herrn Weinke (früher Köhler) 
in Grabow a. O. — Gäſte können eingeführt werden 


Alle Kampfgenossen 


von 1864, 1866 u. 1870/71 
werden hiermit zu einer Beſprechung 
(Ehrenſoldfrage) am Freitag, 
den 18. d. M., Abends 8½ Uhr, 
in den Sternſälen, Wilhelmſtr. 20, 


Ffreundlichſt eingeladen. 


Ein Kampfgenoſſe. 


1 Patrinlischer | 
Stati ( 


Das auf Sonnabend, den 19. d. Mts. 
Stiftungsfeſt wird bis auf Weiteres verfchoben. 
. Der Vorſtand. 


Verein ehem. Kameraden 
der Artillerie. 
Zur Ser Fahnenweihe 8 
am Sonntag, den 20. d. Mts., treten 
die Kameraden um 3½ Uhr in den 
e e Anlagen Trintüalle) yüntiie an. 

Anzug: Schwarzer, hoher Hut, weiße 

15 Der Vorſtand. 


Zur Fahnenweihe des Vereins ehemaliger Kameraden 


unterhalb des neuen Rathhauſes 
18 an. Der Vorſtand. 


auge nach 


Stettiner Dermiet 


Afthmatiker, Verdauungskranke, an 


feſtgeſetzte f 


en 


x N x 
5 12 5 1 J er 5 
Bad Stuer am Plauer See in Meckl., d. 3. Mai. 
Nhenmatiker, Gichtkranke, Neuraſtheniker und verſchledene andere Nervenkranke, Morphiumſüchtige, 
N Gallenſteinen und Hämorrhoiden, an Bleichſucht und allgemeiner Schwäche 
Leidende, Lungen⸗ und Nierenkranke im Anfangsstadium und die meiſten Hautkranken erzielen hier, wenn keine 
erhebliche organiſche Veränderungen zu Grunde liegen, eigentlich immer gute Erfolge. — Mildes Waſſerheil⸗ 
verfahren, Luft⸗ und Sonnenbäder, Gymnaſtik, Maſſage, Elektrizität u. ſ. w. — Augenblicklich 41 Kürgäſte. 
Landſchaft eine der ſchönſten Norddeutſchlands; herrliche Waldung, eine faſt unüberſehbare Waſſerfläche in 
unmittelbarer Nähe, Berge mit ſchönen Fernſichten, 90 Morgen Parkanlagen u. ſ. w. — Preiſe mäßig; Proſpekte 
gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom. 
G. Bardey sen. Dr. med. H. Barde jun. 


Bad Elgersburg in Thüringen. 
Hotel u. Pension Herzog Ernst 


Eisenbahn: 
Neudietendorf- 


Plaue, 
Breitenbach, 


550 Meter, Gr. 


mit seinen drei Villen, 


Neue Wasserheil- und Kuranstalt. 


vortheilhafteste, höchste gesundeste Lage im u, am Walde u, den Promenaden mit prachtvoller Aus- 
sicht auf, Dorf und Umgegend. — Anwendumg des gesammten Wasserheilver- 
fahrens, Eleetrotherapie, Massage, individuelle Behandlung durch den eigenen 
Maus- und Badenrzt. — Luftkurort. Vorzügliehes Wasser. Familien- 
mufenthalt. Ausgezeichnete Verpflegung bei eivilen Preisen. Omnibus 
am Bahnhof, Näheres, sowie Erntis-Preospecte durch den Besitzer 

ax Mereker. 


6s — 
SSS eee 


& Die 3 
Deutſche Volksbau-Geſellſchaft 
Berlin Unter den Linden 30 


ermöglicht Jedem den Erwerb eines eigenen Landhauſes im Preiſe von 


Mark 4500 bis Mark 20000 
auf ihrem f 


bei Weſtend hierſelbſt 
an der Falkenwalder Chauſſee 2 


belegenen Terrain, durch Abſchluß einer abgekürzten Lebensverſicherung oder gegen 
dust bei ſehr günſtigen Anzahlungsbedingungen. 
Proſpekte und nähere Auskunft ertheilt deren 


Vertreter für Stettin 
H. L rau Se. Prlvat wohnung: Deutsche Strasse 35. 


Comptoir: Bollwork 3. 


|80@8000000908009809080009000000+3 


Stettiner Stahlquelle 


beſeitigt ſicher Migräne und nervöſe Kopfleiden. 5 
Syrup-, Zucker- u. Dextrin- 


Stär k 6”, Fabrikanlagen, 
Pülpe-Trockmereilen, Patent Büttner & Meyer, baut 
W. Ang ele, Berlin W. 


Specialist in diesem Fache seit 34 Jahren. 
Ueber 190 Anlagen, theils neu, theils Umbauten, ausgeführt. 


® 
® 
® 
2 
8 
2 
® 
8 
2 
? 
8 
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Aachener Badeofen 


D. R.-P. 18000 Stück in Betrieb mit neuen 


Verbesserungen ö 


in 5 Minuten ein warmes Bad! 
bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gasersparnigs 
Preisgekrönte Gasheizöfen, RE 

Lu, RN Prospecte gratis und franoo. . f 
. d. Huben Sohn Ces, 
5 Aachen. 
Wiederverkäufer nm fast allem Plät 


ge 


Kirchy erb 


0 stelliner 
Consum- und Spar-Verein, 
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter 

N Haftpflicht. a 


Zur Vermeidung von Neuanſchaffung von Marken 
werden die Mitglieder erſucht, die A ihren Händen be⸗ 
ndlichen Marken baldigſt abzuliefern, und zwar werden 


leſelben angenommen: des Mittwochs während den 


Contorſtunden, an den übrigen Wochentagen, ſoweit es 


der Verkehr gestattet, in den betreffenden Verkaufsſtellen 


Der Vorſtand. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg 5 


Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
J. Cajüte % 18, I. Cajüte % 10,50, Deck % 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vexeins⸗Runde⸗ 


reife = Verkehr bei den Fahrkarten⸗ Ausgabeſtellen der 5 


Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
8 Rud, 


Dampfer „Mortha“ 
fährt jeden Mittwoch n. Sonnabend früh 5 Uhr how" 
Langenberg — Cawelwiſch anlegend nach Steigen 
©. Hoelz 


N 


Kir 


ant Freitag, den 18. u. Sonnabend, d. 19. d. Mis. 


nach i 
Messenthin 
(Scholwiner Schloß z 

per Dampfer 


„Messe“. 


Abfahrt Nachm. 2 Uhr vom Danpfſchiffsbollwer 


Rückfahrt 8 Uhr. 
ückfahrt Abends 8 Uh C. Kochm 


nach 2 
Swinemünde und Misdroy 
am Sonntag, den 20. Ma, - 
per Dampfer „Der Kalser“. 
Abfahrt von Stettin: 5 Uhr Morgens. $ 
Rllckfahrt von Misdroy: 4½ Uhr Nachmittags. 
Rückfahrt von Swinemünde: 6 Uhr Abends. 


Preis nach Swinemünde oder Misdroy (Laatz. Abs? 


lage) (hin und zurück) I. Platz % 3,00, U. Platz 


Ba J. F. Braeunlioh. 


Häuſſin d.Altſtadt u in d. belebt Strem hoh. Ueberſch. bi 
3. verk. N. W. Eggebrecht, Löweſt. 13, l. B. /1.ö&8N. 6. 


Bernhard Hundt. 


Erſtes Beerdigungs⸗Inſtitut und Sarg⸗ 
Magazin Stettins. KR 

Obere Breitentr. 7. — Fernspr. 490 
Uebernahme von Begräbniffen. 


Beſtellungen auf Glaswagen und Baldach in⸗ 
Leichenwagen werd. uur direkt eutgegengenomm⸗ 


Braumeiſter, Mitte 30er Jahre., ev., aus achtbarer 


Familie, mit 20 000 % Vermögen, wünſcht in einen 
Stadt⸗Gaſthof einzuheirathen. ! 8 


Offert. unt. A. G. 500 


N 


reiſen 


N Extrafahrten 


Sonderfahrt 


v etsbenz | 


Vismarckſtt. 23 part, auch . Comtoie geeignet 
8 Stuben, 


Obere Kronenhofſtr. 178, 2 Tr., 2 Bale., 
art., Beſ. Vorm. 11—1, 3.1.10. N. 17, p. r. 
Petrihofſtr. 4,2. Et. m. Gart.a. Stall.z.1. 10.94. 


7 Stuben. 


FKalſer⸗Wilhelmſir. 4, 3 Tr., Waſſerheizung. 
Maollkeſir. 10 f hertſch, Wohn. chl. Zub. 1. Olthr. 


Pölitzerſtx. 86,5 Zim. r. Zub., m. Gartenben. 
Politerſt. 20 p. 1-5 tzüen ee 

2. u. 8, Et., herrſch. 
Par adeplah 14 Wohn., 5 Z., Balkon, 
Gdſt., ch., Mdchſt. ꝛc. 3. 1. Okt. 94 z. v. N. J. 


Stuben. 


W ellevuefis, 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. 36. 
Bogislapſtr. 15, m. ae Ibn De 

v., 3. 1. Juli. 
Dugenhagenfit. 4, N. b. Kaufmann. 
Bugenhagenſtr. 15, Tr., 4 St., Badeſt. Näh. p. r. 


Petrihofſtr. 5, p. m. Glasb., Gaxt. a. Stall .o. ſp. Burſcherſtraße 15 mit Baleon, Bade⸗ und 


Großſe Wollſveberſtraße 30, 2 Treppen, 


gegenüber der Mönchenſtraße, 
eine Wohnung von 7 Stuben, Badeſtub 
. Towie reichlichem Zubehör vom 1. April al 
anderweitig zu vermlehen. Näheres 1 Tr. 


6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 58,1 Tr., 6—8 Stub. z. 1.10.3. verm · 
Auguſtaſtr. 59, u, Blk. N. Breſteſtr. 70/71, Muſikh. 
Bir kenallee 26, 2 W. v. 5u. 6 St. a. Z. p. u. , 1.10. N. I. 
Deutſcheſtr. 14,2 Tr., m. Balk, Bad.„Mädchſt., 

reichl Wirthſchaftsräumen, ev. Pferdeſt. 1. Okt. 
Jalkenwalderſtr. 100 a, Arndtpiatz, 
hochherrſch. Wohn., 2. Etage, v. 6 St., Vale, 

Aab 90 verſetzungsh. z. 1. 7. auch 1. 6. er. 


Näh. part. l. 
a 1 DR 8 2 

Grabowerſtr. ba, Jan.. Bios 
Zindenftr.21,1111.,63., Bdſt. r. Z. ſof. o. p. f. 900% 
Moltkestrasse 8, am Schillerplatz, 
3 Tr., Balk., Bade⸗ u. Mädchenſt,, 1. Oltbr. 
Moltkeſtr. 18, 1. 6 Zim., reichl. Zub., p. 1. 10. 
Pölitzerſtr. 10, m. Balk., Bdſt., 2oder 3 Tr. 3.1.10. 
Pöllizerstir. 1, Eingang Grabowerſtr., 
er 1. Oktober 1894 zu verm. Näh. daſ. 1 Tr. 
Pölitzerſtr. 12, 1 herrſch. Wohn. v. 6 Zim., 
Mädchſt. ꝛe per ſof, od. ſp. z. bm. N. 8 Tr. 


5 Stuben. 


ge 
iſabelhſtr. ohn. b. 4—5 St. hochpart. od. III. 
Alte Kalkenwalderſte. 9. Näh. b. Kaufmann. 


. 10d. 2 Tr., reichl. Zub. 
riedrichſtt. 3, r 
Tr., 1. Oktober. 
Gr abowerſtt. 0% 8. 0 
„U. Z. z. 1. 10, kein 
Kurſfürſtenſtr. 2, . Sonn l 
Kurfürſtenſtr. 7, 3. 1. Juli, 4 Z. m. Zb. u. Vorgart. pt. 
Poölitzerſtt 1. Et. ĩherrſch. Wohn. m. Blk 
u. Badeſtube p. 1.10. zu verm. 
Prutzſtr. 8, 1 Wohn., 4 Stub. m. Badeſt. ſof. od. ſpät. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Zub. Näh. Hof J. 
Schweizerhof 2, 1 Tr., 4 Stub., Cab. billig 
zu v. Nah. Bademeiſter Schmmlalt, part. 
600 % per 1. Juli 600 % 
1 Tr., 4 große ſchöne Zim., gr. Entree, gr. 


Kliche und alles Zubeh. Scharnhorſtſtr. 20. 
Unterwiek 12a, m. Zubehl, ogleich v. ſpät 


Eckenlendtſt, Balk, Badſt. 

Turner ſtr. 3 2, urg. 3.265 8 r, . 
2 Stuben, 

Grabow, Blumenſtr. 6. 2Tr. 3 St. m r. Z., 23,50% 

Blumenſtr. 7 m. Waſſerl., 22%, 3. 1. Juni z. verm. 

Blumenstrasse 22 sofort. 

Bogislavſtr. 36, 1 Tr., mit Zub. per 1. Juni. 


Bogislavſt. 39, of. o. ſp. N. Hohenzolleruſt. 73,1 
Bismarckſtr. 15,1 Tr., 3 ., Badeſt., Mdchk.,1. Juli. 


Birkenallee 40, 5 Zinn, Badeſt. z. 1. 7. z. v. Charlottenſtr. 1, 3 Stuben. Näh. b. Porlier. 


Alte Falkenwalderſtr. 11, 5 Zimt, 3. 1. Juli. 

Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zehden, 

Ob. Kronenhofſt. 17,J, Sal., Ble., Grt., 1.10. N. p. r 

Ob. Kronenhofſtr. 17,1, Balc., Gart. N. 17 p. x 

Kurfürſtenſtr. 3, 1 Tr., Baleon, Badeſt. 
und reichl. Zub. ſogl. od. ſpäter, desgl. 1 
Parterre Wohnung mit Garten z. 1. 10, 


zu verm. Näh. p. rechts. 
Lindeuſtr. 8 3. Etage, mitreichl, Zub. ſof. od. ſp. 
Lindenſtr. 27, 3 Tr., 775 , ſof. o. ſpät. 
Moltkeſtr. 13, p. 5 Zim,, reichl. Zub., p. 1. 10. 
Moltteſtr. 2, II, neurenov., eleg. Wohn. 
von 4—5 reſp. 6—7 3. m. ſchöuſt. Ausf. 
4. ſof. od. ſpäter miethsfr. Schultz. 

tonierfir.7,u.d.Salfenmoftr.u.Rand.Molk.,priv, 


eitere 
Vermiethungs-Anzeigen, 


EEE EEE FO ern 
Albrechtſtraſße 2, Seitenflügel, ift eine 
freundl. Wohn, von 2 Stub. z. 1.6. an ruhige 
Miether miethsfrei. Näheres Vorderhaus II. 


Heinrichſte. 8, 3 Stuben, 2 
Ben. ; 


Gatten zur allein 
Ene kleine Kellerwoßnung an ein 
Lene 


Cabinette, ein; 
1. Juli zu verm. 


4 de 4 Heinri 5 
au vermiethen Grſünhof, PR ha , Vu vermieſhen. 


Derfflingerſtr. 8, nahed. Gartenſtr. part., 10.2 Tr. 
Agne fon ot 
iume), ſofort od, Später, Näh. im Laden. 
Falkenwalderſtr. 116, 2 Tr., 3 Stb. m. Zb. 
1. Juli. Näh. beim Vicewirth Hof Stfl. 
Hohenzollernſtr. 63, fr. Wohn. u. r. Zub. 3. 1.10.3. 
Kronprinzenſtr. 2, l l., 3 t. Cab, 1. Juli o. früher. 
König⸗Albertſtr. 15, gr. Z, rchl. Nebeng., 1. Juli, p. 
Ecke Fiſchmarkt, Mitlwochſtr. 5/6, 1 Wohn 
von 3 Stuben u. Zubehör per 1. Juni od. 
ſpäter zu verm. Zu erfr. im Laden daſelbſt. 
Löpweſtr. 8 find parkerre und 3 Tr. je 3 Stub. 
und Zubehör ſofort oder ſpäter zu verm. 
Neueſtr. 5pm. Z., Wſſl.g. d. Br. g., Sonnſ. Pr. 21,50. 
Oberwiek 9, 3 Stuben u. Zubehör, 1. Juli. 


Klnrienplah), ans 


Wilhelmſtr. 20 


2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche 
und Keller, Hinterhaus, monatlich 
17 , zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
8, Wohnung AR Pferdeſtall 


Prutzſtr. 8, 1 Wohn. von 3 Stub. 3. 1. Oct. 
Preußiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſtr. 
Pblitzerſtr.56,1 Tr. 3 2fenſt. St. m. Zub. z. 1. Juli. 
Speicherſtr. 4, 1Wohn. v.33. Entr.„Cgb. u. 3.3.1.7. 
Speicherſtr. 9 iſt ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen: 1 Wohnung, 3 Stuben, Kammer 
und Küche 27 %; 1 Wohnung, 1 Stube 
und Küche 10 % 5 
Scharnhorſtſtr. 20, ſchöne große Zimmer, 
großes Entree und Küche. £ 
Wilhelmſtr. 14,3 St., 26., K, Cl. 3. 1. Juli. Näh. p. 
Wilhelmſtr. 19,1 Tr. (Sonnenſ.),3 zweif. St., 
gr. Kab. 2c., renovirt, ſof. o. Ip. Näh. part. l. 


2 Stuben. 8 


Bellevueſtr. 18, 2 Stub., Entree u. Zub. z. v. 
HBellevneſtr. 39, Vroh „24%, 3.1. Juli, ſchöne Ausf. 
Bergſtr. 4, Vordertw., 1 Tr., zum Juni. 
Bogislavftr. 15, Hth., zum 1. Juni. 
Bogislapſtr. 42, Vdſw. m. Z. ſof. od. ſp. z. v. N. 1 Tr. r. 
Bogislavſtr. 49, Sth. Ii. Gart. fr. Aus.), ſehr ger. 
Breiteſtr. 20, Hinterh., 2 Stb. u. Zub. ſof. 3. v. 
Burſcherſtraßſe 42. Näheres bei Tows. 
Blumenſtr. 14, kl. Kam., Küche m. Waſſerl. z. 1.6. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 
Gr. Domſtr. 19, 2 Tr., 2 Stuben u. Küche. 
Eliſabethſtr. 19, 2 Stuben, parterre. 
Fuhrſtr. 8, Kab, Zub. Näh. II. 
Grabow, frankenſtr. 3, Wohnung v. 2 
Stuben, Corridor, Kammer, Küche, Waſſer⸗ 
leitung ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Grünhof, Feldſtr. 17,2 St., K., K. 17. p. 1 Juni. 
Grabowerſtr. 10, Ecke der Wrangelitrafe, 
iſt eine Souterrain⸗Wohnung von 2 Zim⸗ 
mern und Zubehör per 1. Juni zu verm. 
Näheres beim Viee⸗Wirth daſelbſt. 
Heinrichſtr. 19, m. aut 10 70 1 
th. 2 St. u. Z. z. 1. Juni 
3 0 0 annis ſtt. 3, an ruh. Leute. Mon. 18.% 
König⸗Albertſtr. 3,2 Skb.„Kch. u. Zub. i. Vorderh. 
Kloſterſtr. 3, 4 Tr. rechts, 2 Stuben u. Kab. 
zum 1. Juni zu verm. durch Köhnke, 
Adminiſtrator, Kirchplatz 5. 
Kronenhofſtr 21, Kab. u. Zub., ſofort. 
„Königsplatz 4, J, 2 Wohn. b. 17 u. 18% zu verm. 


7, 1 Tr., m. Kab. ꝛc. (große] König⸗Albertſtr. 15, Part.⸗W., ger. r. Nebenx., 1.7. 


König⸗Albertſtr. 10. Näh, bei Schüning. 
Grabow, Lindenſtr. 37, Wohn. v. 2 u 3 Zim. 
2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ 
zwecke, auch als Garconwohnung geeignet, 
ſofort zu verm. Näh. Loniſenſtr. 18, 2 Te. 
Mühlenbergſtr. 10, 2 Stub. u. Cab. ſof. od. 1. Juli. 
Neuestr. 50 2 Stuben u. Kammer nebſt 
Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, Pr. 18 % 
Oberwiek 9, 2 tt. u. Kch. z. 1. Juli z. v, Seitenflügel. 
Oberwiek 15, 1 Wohnung, 2 Stuben, Küche, 
Cloſet u. Zubehör ſofork oder ſpäter. 
Oberwiek 43 u. 42, freundliche Wohnung. 
Oberwiekds, Bahnh. gegenüber, 1. Juli, Vorderh. 
Eine kleine Wohnung, Stube, Kam., Küche 
zu verm. F. Bergemann, Kirchenſtr. 14 


ee 


Fort Preußen 13, Stube, K., Kch. n. Z. u. 
Waſſerleitung zu verm. Nah. unt. r. Pr. 8 % 

Grofe Ritterſtr, 1 find Hinterwohnungen 
ul DER 
Eine Heine Wohnung an alleinſtehende 
Leute zu vermiethen Louiſenſtr. 17. 

Gr. Wollweberſtr. 20/1, Stube, Kammer, 


Küche. Näberen in der Tiſchlere. 


Pa 10, zwei freundliche Stuben u. Küche 
Philippſt. 72, Bd. ⸗u. Hfw. N. H. Ib. Schmalfeld 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 
Gr Ritterſt r. 4, Vrdh, part., 2 St., K., Z., 27. 
Stoltingſtraſſe 92. g 
1 15, 2 Stub., Küche, Cloſ, 1. Mai. 
Turnerſtr. 38, 1 Wohnung von 2 Zimmern, 
26 6, Vorderhaus, ſofort zu verm.; 
Hinterhaus: Eine Wohnung, 2 Zimmer, 
16 46, ſofort zu vermiethen. 
Unterwiek 12a, Vorderh., m. Zubeh.ſogl. o. ſpät. 
Unterwiek 13, 2 Stuben, Küche zum 1. Juni. 
Unterwiek 14a, Hinterhaus, Wohnung von 2 
Stuben, Kammer, Küche, Cloſet ſogl. z. vm. 
88 14, m. auch ohne Kam., Küche, Cloſ. 
| 


Wilhelmſtr. 20 


2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche 
und Keller, Hinterhaus, monatlich 
17 , zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Stube, Kammer, Küche. 

Arndtstrasse 40, ſofort. 
Baumſtr. 30 1 fr. Hinterw. z. 1. 6. Zu erfr. I v. 
Bellevneſtr 16 mit Entree, ſofort. 
Bergſtraſſe 4, 1 Tr., 15 %, zum 1. Juni. 
Blücherſtraße 1. Näheres parterre rechts. 
Bogislapſtr. 36, Stfl. I, Sonnenſ., p. 1. Juni. 
Bogis lapſtr. 41 zum 1. Juni. Nah, Sth. p. l. 
Bugenhagenſtr. 3 kleine Wohnung zu verm. 
Burſcherſtraße 5, Stube, Kammer, Küche z. v. 
Burſcherſtr. 15 Stube, Kammer, Küche, 16 % 
Burſcherſtraſſe 42. Näheres bei Tews, 
Baumſtraße 4 eine Vorderwohnung zu verm. 
Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 
Eiſenbahnſt. 1, Silberw., 1 St., 2h Kab. u. Küche, 

Keller, Bod. Wſſl. u. Cloſ. p. 1.5. Straube. 
Grünhof, Elyſtumſtr. 1, eine kleine Wohnung, 

tube, Kammer, Küche, an anſtänd. Leute 

billig zu vermiethen. 
Jalkenwalderſtraſſe 7 zum 1. Juni. 
Falkenwalderſtraße 105. 16 % 

ichteſtraſſe 1 Stube, Kammer, Küche z. 
1 * rſtr. 8, * Tr., % i 
Fuhrſtr. 19/20, Hinterhaus. Näheres 1 Tr. 
Fuhrſir. 19/20, Vdoh., Stb., 2 K., Kch. N. J. 
Fuhrſtr. 21,1 Vorderw. an ord. Lt. z. 1.6.f. 16,50% 


v 


Grünhof, Feldſtr. 17,2 W., St. K., K., 10u. 9% 1.6. Eli 6. 
Hünerbeinerſtr. 5, Hof part., Stb., K., Kiſche. Grabowerſtr. 18, part. rechts, 1 frol, gut 


Heinrichſtraße 19 an nur ruhige Leute, 12% 
Hohenzollernstrasse 66. 
Hohenzollernſtr. 73 ſof. Näh. Vrdrh. II I. 


König⸗Albertſtr.15Prt.⸗W.m Entr.,Kll. Bök. 1.6. Oberwiek 64, 1 Tr. r. möbl. St. z. 1. 6. 


HE e e 
„Hofwohn. 
Kronenhoffir. 7 U eta A ber. 
I Stuben. 


F —-V—?¼ſ ͤ 
Tordl M. f.frdl Schlafſt. Preußiſcheſtr. 10 7, H. p.. 
Wohnung mit Penſton für anſtändigen 
jungen Herrn ſofort oder ſpäter billig zu 
vermiethen. N 
Näheres Albrechtſtr. Zb, I. 
I anftändiges Mädchen findet Fröl. Schlaf⸗ 
fiele va Gr. Wollweberſtr. 57, 1 Tr. 


FFF 
1 junger Mann findet ſofort oder 3. 1. gute 
eihraftehe Eifapeiptn, 89, Wh. 2 &r. 


K., Küche, Zub. Auguſtaſtr, 4, p. r., g. m. Wohn⸗ u. Schlafz. 


| Ein junger Mann findet fr 
ſtelle 


ſiſt ſofort zu vermiethen 


. Eine hell 
Izu vermlethen 


Läden i 
Fuhrſtr. 19/20 1 Lad. mit W. z. 1. 7. N 


Aloſterhof 5 Has. 4 b f. 5 


Utertviet 18 ift ein La den mit Wohnung 
zum 1. Juli zu vermiethen. 8 


Loniſenſtr. 2 wird eine Wohnung im Vorder⸗ 
hauſe und eine im Hinterhauſe miethsfrei. 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 
Oberwiek 73 Stube, Kammer, Küche, Cloſet. 
Kl. Oderſtr. 16 kl. Stb., Kch. m. Wſſl., 7,50. 
Ottoſtr. 10 Stube, Kammer, Küche per 1. 6. 
Pelzerſtraßße 9 kleine Wohnung zu verm. 


Wipe 15 1 W 8 Alert. Geſchäftslokale⸗ 

Näheres daſelbſt vorne r. ng- = ; 
Pionierstraße 2, 3 Treppen, per 1. Juni. Burſcherſtr. 12, 1, 1 Geſch.⸗K. o. Wkſt., g. Geg 
Prußſtr. 4, 1 Tr., fr. W. N. Hof 1 Tr. l. Lagerräume. 


Prutzſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. 
Roſengarten g u. 4 n. vorne. Näh. 1 Tr. r. 
Nofengarten 49, vorn, Hinterwohnung. 
Roſengarten 40 zum 1. Juni. Näh. 1 Tr. 
Stoltingsirasse 9%. : 
Stoltingſtraße 15 Stb., K., Küche z. 1. Juni. 
Grüne Schanze 10 ſogl. o. ſp. N. 1 Tr. links. 
Schwelzerhof No. 1. 
Turnerſtr. 31 1 Stube o. Km. m. Kch. ſof. 
Turnerſtr. 42 St., Kammer, Kch. i. Entree. 
Unterwiek 128, Seiteufl. ſogleich auch ſpäter. 
Umterwiek 13 zum 1. Juni. 
Gr. Wollweberſtr. 14. Näh. Vorderh. 1 Tr. 
Große Wollweberſtraße 18 ſofort oder ſpäter. 
Große Wollweberſtr. 40, 2 Tr., Vorderwohn. 
Wilhelmſtr. 1, Hof parterre, ſogl. oder ſp. 
Zachariasgang find 2 kl. Wohnungen z. verm. 
Näheres Kirchenſtr. 9. A. Dittmer. 
Zachariasgangeu. 3,2 kl. W. N. Kirchenſtr. 9b. W. 


1 Stube. 


Oberwiek 9 1 leere helle St. m. Eutr. 1. 5. 
Turnerstrasse 4% zum 1. Juni. 
Unterwiek 13 einzelne Stube zum 1. Juni. 


Keller wohnungen. 
Wohnkeller und Werkſtätte. Näheres beim 
Kaufmann Grabowerſtraße 6. 
Petrihofſtr. 3 iſt 1 Kellerwohnung zu verm. 
Wilhelmſtr. 4 Kellerw. u. Werkſt.ſgl. 9. N. H. p. 
Gr. Wollweberſtr. 4 Kellerwohnung zu verm. 


„ Moblirte Stuben. 


Eliſabethſtr. 19 gr. Kellerei, Pferdeſt., Ren 


Aloſterhof 5 Kell. a. Lager o Werte 


5 = Näh. 65 11 0 ee 
Philippſtr. 69, Wagenremiſe mit gr. Boden⸗ 
raum ſofort. Näh. dal. Käding 


Werkſtätten, 
Birkenallee 20 Kell. z. j. Geſch. Nah. Hof b. 
Friedrichſtr. 1. 1 Treppe, Werkſtatt zu verm. 


Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. 


Für Klempner gute Brodſtelle. Klempner 
werkſtatt, Wohnung, 2 St., Kb., Küche u 
Laden, Kronprinzenſtraße 3 bis 1. 4., ſei 
Jahren von Carl Kurz benutzt, ſofor 
oder ſpäter zu vermiethen. ö 

Roſengarten 49, vorn, helle Werkſtelle ſofork. 

Stoltingſtr. 15 große Werkſtätte mit Bretter⸗ 
ſchuppen für Tiſchler ſogleich oder ſpäter. 


Handelskeller. 
Birkenallee 26 Holsk. m. W. Sal. o. ip. N. II. 


oder ſpäter zu vermiethen. 

beim Hauswart, Hof links. ER 
König⸗Albertſtr. 10, beſond. für Bierberleger, 
Mönchenſtr. 39 1 Hdlsk., a. als Lagerk. paſfe 
Roſengarten 49, vorn, Handelskeller, 1. Juli 
Stoltingſtr. 93 als Handelskeller od. Werkfks 
Sannierſtr. 3 z. 1. Juni od. ſpäter. Hof 1. 


Stallungen. 5 
Turnerſtr. 31 f. 2 Pferde, Wagenr., gr. Kell 


Bergſtr. 9, 3 Tr. rechts, finden 2, auch 3 
junge Leute fr. Wohn., a. Wunſch m. Beni. | 
haxlottenſtr. 3, 4 Tr. r., 1 fr. mbl. Z. ſof. 

ſabethſtr. 50, T r., 1 g. m. J. 3. 1. 6. 
möbl. Vorderz. ſogl. zu v. an ſol. Herrn. 

Heiligegeiſtſtr. 7, I. ſof. 1 g. m. Z. m. J. E. 

Mauerſtr. 4, 3 Tr. l., gut mb. Z. 3. 1. Juni. 


Schulzenſtr. 43/44 III, Im. Z. m. ſ. E. an 1 . f. o. ſp 


eundliche Schlaf⸗ 
Schulſtr. 2, H. l. 

Roſengaxten 37 iſt eine 2fenſtr. Vorder⸗ 
ſtube zu vermiethen bei Heidemann. 


Ein möblirtes Zimmer 


Lokale. 


— EEE EEE 
1 Laden, worin früher 1 Seifengeſchäft 5 
trieben wurde, p. 1. 6. 3. v. Frauenſtr. 11, In 


Miethsgesuche. 


ꝗꝗꝶ＋dvdwddd nn En 
Geſucht 1 kl. Sommerw. ganz in der Nähs 


Bogislavſtr. 43, v. 3 Tr. % 


Für Schuhmacher! 


betzbars Kammer mit fep. Eng.] I ord. Mann ſucht 1 faubere Schal ns 
9 Iſep⸗ Ging. Adr. ag 5. Meltwig, Breiten, ©. 


Lindenſtr. 21, Gckkeſler. 


Stettins(WeſtendGrünhof). Off. Bindenſtr. 5. : 


cel! Yu 


au die Erped. d. Bl. 


ungs⸗Anzeiger. 


1 Lad. m. Wohn. 1 3 
als 


Eliſabethſtr. 59 ift ein Handelskeller jofork: 1 
Zu erfragen 


— 15888 
Dll DEE 
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Standesgemäß. 


Rom an von Karl v. Leiſtner. 


44) 
Nachdruck verboten. 


Oswald eilte auf die Eintretende zu und legte 
ſeine Hand auf ihre Schulter. 
„O Tante!“ bat er eindringlich. „Wenn Du 
mich jemals ein bischen lieb gehabt haſt, daun 
ſtehe mir bei, dieſe kleine Hartnäckige zu beſiegen, 
denn ihre Augen verkünden mir ein Glück, deſſen 
Beſtätigung ihre Lippen beharrlich verweigern. 
Sie liebt mich, ich weiß es, und doch will ſie mir 
es nicht eingeſtehen!“ g 

wit es wahr, Gabriele?“ forſchte die alte Dame 
mit einem ſehr ernſten, aber wohlwollenden Blick 
auf das junge Mädchen. Die Gefragte ſenkte ihre 
Blicke zu Boden, ohne zu antworten „Laß uns 
allein, Oswald,“ wandte ſich Agnes v. Fronhofen 
an ihren Neffen. „Morgen magſt Du wieder⸗ 
kommen, und Du ſollſt die Antwort auf Deine 
allzu ſtürmiſche Frage erhalten. Jetzt aber nicht!“ 
„Tante!“ verſuchte Oswald nochmals einzu⸗ 
wenden. 

„Heute nicht, mein Junge!“ wiederholte die 
Baroneſſe beſtimmt. „Und dabei bleibt es. 
Punktum. Du kennſt mich!“ 

„Gabriele! Iſt es auch Ihr Wille, daß ich 

ohe Beſcheid von dannen gehen ſoll?“ fragte 
Oswald, noch unentſchieden. 


nu 


FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn A, Hauzog fellten⸗ 
hagen]. Eine Tochter: Herrn H. Grönlund [Stral- 
fund]. Herrn Carl Gierke [Steinhagen]. d 
Verlobt: Frau Auguſte Roſt mit Herrn Reutier 
Friedrich Andreß [Torgelow]. Fräulein Anna Vollert 
mit Herrn Willy Artler [Greifswald Gifhorn]. Fräu⸗ 
lein Emma Drewing mit Herrn Wilhelm Hidde [Leven⸗ 
hagen —Jarmshagen]. Fräulein Ida Küſel mit Herrn 
Emil Klemaun [Kl.⸗Juſtin— Görke]. Fräulein Hedwig 
Zielinski mit Herrn Moritz Peuß J Stralſund! Fräu⸗ 
lein Margarethe Kahl mit Herrn Wilhelm Zeltz [Straf 
find]. Fräulein Aung Butzke mit Herrn Wilhelm 
Schweizer [Stralſundl. Fräulein Minna Krowas mit 
RE gern Max Benz [Stralſund — Greifswald], Fräulein 
athilde Oeſterreich mit Herrn Ferdinand Schiemann 

l[Gobbin — Berlin]. a 
Geſtorben: Frau Eliſe Kelterborn, geb. Müller 
ue Frau Chriſtine Petermann, geb. Wendt 
Wallmow]. Herr Iſaak Sy nt Frau Regine 
VBahnemaun, geb. Prächter [Kl.⸗Riſchow]. Herr Heinrich 
Berckhau [Deſſaul. Frau Wittwe Keſtner [Neuſtettin.“ 
Frau Friederike Roſſow, geb. Diedrichs [Grünhufe l. 

Frau Louiſe Lüders, geb. Bolluow [Elmenhorſtl. 


Aufruf! 


Seit nunmehr 12 Jahren haben die Unterzeichneten 
infolge der opferwilligen Unkerſtützung ihrer Mitbürger 
ſogenuannte Ferienkolonien eingerichtet. Es find ſolche 
Knaben und Mädchen der Stettiner Schulen, welche 
Leinen ſchwächlichen Körper haben und nach ärztlichem 


N 


e 


geſunder Luft, wie einer hinreichenden, nahrhaften Koſt 
bedürfen, während der Sommerferien an die See oder 
aufs Land geſchickt worden, um ſie vor langem Siech⸗ 

thum zu bewahren. 
Die Erfahrung hat gelehrt, daß wir in zahlreichen 
Fällen wirkſame und heiß erſehnte Hülfe bringen, daß 
auf dieſem Wege für viele Kinder mit der Herſtellung 
ihrer leiblichen Geſundheit auch geiſtige und ſittliche 
Kräftigung bewirlt wird. — Bei aller Bereitwilligkeit 
Unſerer Mitbürger zu thatkräftiger Hülfe iſt es ihnen 
allein nicht möglich, aller Noth zu ſteuern. Sehr viele 
arme Kinder verkümmern in dem Elend des elterlichen 
Hauſes, wenn nicht anderweitig geholfen wird \ 
Seit Jahren wandten wir uns daher an den Wohl⸗ 


| 


Nc 


1 


8 


= 75 
* thätigkeitsſinn der Landbevölkerung unſerer heimiſchen 
Er: Propinz mit der Bitte, unſer Unternehmen durch unent⸗ 
& = geltliche Aufnahme einiger ſchwächlicher Kinder während 
dier Sommerferien unterſtützen zu wollen. Und unſer 


Be 
7 


Appell an die altbewährte pommerſche Gaſtfreundlichkeit 
blieb nicht ohne Erfolg. Zahlreiche Kinder haben 
freundliche Aufnahme gefunden. : 

Veertrauensvoll wenden wir uns daher auch in Dielen 

2 Ji an die Landbevölkerung Pommerns mit derſelben 

itte. 5 0 x 


Indem wir noch einmal die Herren Landräthe, 


ſuchen, ſich unſerer Sache freundlichſt annehmen zu 
wollen, bitten wir zugleich, jede Mittheilung in dieſer 
Augelegenheit an den mitunterzeichneten Rector Sielaff 
i Stektin, Neu⸗Torney, gelangen zu laſſen. ee 
Stettin, im Mai 1894. : : 
Das Komitee für Ferienkolonieen 


und für Speiſung armer Schulkinder. 


Ehrenmitglied. 
Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender. 
Geh, Kommerzienrath Schlutow, Schatzmeiſter. 

& Rektor Sielaf, Schriftführer. 

Geh. Sanitätsrath Dr. Brand. Kaufmaun Karl 

Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. Paſtor 
prim. Friedrichs. Kaufmann Grefrath, Ober⸗ 
Regierungs⸗Rath Schreiber. Rektor Schneider. 
Kaufmann Tresselt. Chefredakteur Wiomann. 


Sichere und billige Protſtell. 


Umſtändehalber wird ſehr billig ein 
Mühlengrundſtück verkauft, daſſelbe liegt, 
faft ohne Konkurrenz, in eiuer kleinen 
Stadt Hinterpommerns, 1½ Ml. von der 
Chauſſeen und beſteht aus: 2 Waſſer⸗ 


— 


Bahn, au 4 


be 
Morgen Acker mit Wald und Wieſen, mit kompl. 
Juventar in beſtem Zuſtande. Zur Uebernahme ſind 
erforderlich ea. 20000 Mark. Näheres Be 

"imma, Mühlenbauanſtalt, Stolp i, Pomm. 
Drei sichere Brotstellen, 

die wahre Goldgruben, muß ich verkaufen: Nas es eweß, 
Tischlerei. ein Matertfal-Gesehä ft. jedes 
m. Grundſtſick. Wer heute u. e. Geſchäft mach, will, u. 


‘ 


5 ſende ſ. Adr. unt. ABO WV. g. d. Exp. d. Bl, Kirchpl. 3. 
Otto Weil 
„ 
x Uhrmacher, 
Saugebrückitr. A, Ecke Bollwerk, 

empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager in ſauber abgezogenen 
und genau regulirten Uhren unter dreijähriger 

Garantie: f 
Nickel⸗Uh ren 8 von 8 , an, 
Silberne Chlinder⸗Remont.⸗Uhren. „ 
„ Anuere⸗Remont.⸗Uhren .. „ 
Damen⸗Nemont.⸗lihren . „ 


Herren⸗hiemont.⸗Uhren .. „ 
Damen⸗Remont.⸗Uhren . „ 

Spezialität: 
Gold⸗Doublé⸗Ketten von 7 Mk. nit, 


Talmiketten in den feinſten Goldmuſteru, nur von 
mir echt zu beziehen und mit meinem Stempel 


Rex 
u — 


nd n 
“ 


Goldene x 


n 


verſehen. 5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
m. U K. Pauzer⸗Herrenketten 

„ a t bon Mm 
W elde A Panzer⸗Dam.⸗Ketten 

8 } K von 4A an. 


2 ee 3 
Megulatoren, Wanduhren und Wecker 
zu den & billigſten Preiſen. 


nter Garantie billigſt ausgeführt. 


x 


bester Qualibät versendet die dummiwaaren-Fabrik 
Leopold Sohüsaler,Borlin9 W., Anhaltste.5 A, 
Preisliste gratis und frank, —— 


gegnete dieſe. 
„So ſei es. Aber — ) 
mich und weißt, bis zu welcher Grenze ich mich 
von Dir leiten laſſe! 5 \ 
ſelbſtſtändigen Willen zu meinen Ungunften zu 
ſtimmen!“ 


; Gutachten zu ihrer Kräftigung des Aufenthalts in friſcher, 


Gutsbeſitzer, Geiſtlichen, Lehrer und Orlsvorſteher er]. 


Erblandmarſchall Graf von Flemming - Benz, 


„ mühlen, 1 Horizontalgatter mit Kreis⸗ und Pendel⸗ 
ji 1 Brennerei, 1 Molkerei, alles nach neuteften, | 
tem Syſtem erbaut, meiſtens nen und 180“ 


eiue entſprechende Anzahl leiſt. kaun halbgeſchenkt, dern 


wor 


Reparaturen an Uhren werden Tauber und gut! 


.dummi-Artikel | 
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. Vorerſt kann ich Dir eine kleine Rüge wegen zum dauernden Bunde erachtet fie nicht als ange⸗ 
Deines gestrigen Verhaltens nicht erſparen, lieber meſſen, da ihre Stellung als ſchlichte Hanvarbeiterin 
Oswald, hob die Tante in gemeſſenem Tone an. nach ihrem Dafürhalten dem entgegenſteht. Sie 
g „Nachdem ich Gabriele als Geſellſchafterin zu mir läßt Dich daher inftändig bitten, von allen weiteren 
Verſuche nicht, Gabrieles Daß Du a 9 eh geweſen, Schritten ihr gegenüber abzulaſſen.“ 

aß Du anſtatt eine romantiſche Scene mit der Oswald kounte die nüchternen Erklärungen der 
Kleinen ins Werk zu ſetzen, zuerſt Deiner alten Baroneſſe nicht länger ſüllſcweigend aba und 


„Wenn Du darauf beſtehſt, jo geſchehe es wenig ⸗ 
ſtens in meinem Beiſein,“ ſprach die alte ane 
entſchieden. „Vorher aber vernimm und erwäge 
wohl, was ich ſelbſt 8 e Babe Als Du 
Dich mit Korg Blank verlobteſt, 
an, daß Du auf mein Erbe nicht mehr zu rechnen 
habeſt, nachdem Du auch meinen Rath verſchmäh⸗ 


„Ich bitte Sie inſtändigſt, Herr Baron,“ ante 
Tante! Auch Du kennſt 


PR 


Mit dieſen Worten entfernte ſich der 


junge Mann, nicht ohne einen gewiſſen Grad von Tante durch ein Wörtchen angedeutet hätteſt, was fel i 9 j j teſt. Das Verhältniß hat ſich, wie ich wünſchte 
Unwillen über die unzeitige Unterbrechung durch Du im Schilde führteſt. Nun — Du haſt es fehr lebhaft 10 1 een NUN und vorausſah, als bull al Kr 
die reſolute Anverwandte mit ſich fortzutragen. vorgezogen, Dich einmal ſelbſt in die pikante Lage f : hatte ich meine beſonderen Pläne mit Dir. Ich 


Und damit, glaubſt Du, werde ſich ein Mann 
genügen, deſſen Herz ſich definitiv für ein Mädchen 
entſchieden hat?“ rief er. „Hältſt Du es wirklich 
für denkbar, daß ich nach den geſtrigen Vorgängen 
und nach jenem mich beſeligenden Geſtänduiſſe 
Gabrieles, das Du mir überbrachteſt, nun ruhig 
meines Weges gehe? Du kannſt das nicht glauben, 


Munde vernehmen, beſte Tante,“ wandte Oswald] Tante, Du kannſt es nicht!“ 
etwas unangenehm berührt ein. „Nein! Ich glaube es nicht, verſetzte Agnes 

„Das glaube ich Dir; aber Du wirft trotzdem] v. Fronhofen, „weil ich die Anſichten kenne, von 
auf dieſen Wunſch einſtweilen verzichten und den welchen Du eingenommen biſt, weil ich weiß, daß 
Willen des Mädchens ehren müſſen, für welches dieſe moderne Zeit des Umſturzes alle Unterſchiede 
Du eine ſolche Achtung hegſt,“ eutgeguete jene. der Geburt und Rangſtellung zu nivelliren beſtrebt 
„Getäuſcht haft Du Dich in Deiner geſtrigen | tft und weil Du Deine Selbſtſtändigkeit in den 
kühnen Vorausſetzung nicht: denn vor mir hat letzten Monaten mir gegenüber in ſchroffer Weiſe 
Gabriele Rudorff nicht verhehlt, daß in ihrem zur Geltung gebracht haft. Nach Deinen letzten 
Herzen ein wärmeres Gefühl für Dich vorhanden Erfolgen will ich dieſelbe auch gar nicht mehr be⸗ 
ſej. — — Unterbrich mich nicht und frohlode | reiten. Alſo thue, was Du willſt. In meinem 
nicht zu früh! Bei all dem hat das Mädchen Hauſe aber werde ich Dir kaum Gelegenheit geben, 
fo geſunde, verſtändige Anſichten, daß ich wirklich Gabriele wieder fo auf die Folter zu ſpannen, wie 
5 e ee De es IE a | 

is zur Stunde aufs entſchiedenſte, Dich perſönli Laß mich nochmals ruhig mit ihr reden,“ bat 
wiederzuſehen, denn eine Vereinigung mit Dir! Oswald. 55 8 . >, x 


Allen Denen, die ducch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß mangelhafter, 
ſchwer berdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen, oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein 
Unbehagen ſich zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, welches in Folge 
eigenartiger und ſorgfältiger Zuſammenſetzung von Kräuterſäften auf das Verdanungsſyſtem 
eine anregende, stärkende und belebende Wirkung ausübt, und deſſen wohlthätige Folgen 
bel Unbehagen, die aus „ſchlechter Verdauung“ und hieraus entitandener fehler: und mangelhafter 
Blutbildung hervorgegangen ſind, ſich vorzüglich erwieſen haben. Es tft das feit Jahren durch feine 
ausgezeichneten Erfolge rühmlichſt bekaunte P Bi ; 


Verdauungs- und Bfrtreinigungsmittel, E 
Hubert Ullrich’sche 


wollte Dir eine Lebensgefährtin ausſuchen, die all! 
Deinen Anforderungen genügt und deren Hand 
auch ich mit Befriedigung in die Deine legen 
kann. Ich habe ſogar ſchon ein ſolches Weſen 
gefunden, aber Du weiſeſt abermals meine Beein⸗ 
fluſſung rundweg ab. Jetzt entſcheide! Willſt 
Du Dich meinen Anordnungen fügen oder auf 
eigene Fauſt handeln?“ 5 i 
„Fügſt Du Dich nicht, fo bleibt es dabei, daß 
zu meinem Teſtament ein Kodizill errichtet wird, 
das Dich von meiner Rechtsnachfolge ausſchließt. 
Punktum!“ fügte die Baroneſſe hinzu. . 
„Ich bin bereits entſchloſſen, Tante. Verzeihe 
mir dies. Aber die Wahl zwiſchen Gabriele und 
Deinem Reichthum fällt meinem Herzen ſo leicht, 
daß ich mich keinen Augenblick bedenke, für den 
05 der Geliebten auf Geld und Gut zu ver⸗ 
ichten. 5 ee 
; „Iſt das Dein letztes Wort?“ 
„Mein letztes!“ 5 


(Fortſetzung folgt.) 


Vierundzwanzig Stunden können in ſolchen 
Lebenslagen als eine wahre Ewigkeit erſcheinen, 
und die Spannung, in welcher ſich Oswald 
während eines ſolchen Zeitabſchnittes befand, hätte 
für einen erſt kürzlich vom Krankenlager Er⸗ 
ſtandenen leicht nachtheilige Folgen haben können. 
Allein er wußte, daß er vor dem Eintritt des von 
der Tante bezeichneten Termines auf keine Erlöſung 
aus ſeinen bangen Zweifeln rechnen durfte. End⸗ 
lich aber zeigte der Zeiger der Uhr am nächſten 
Vormittag die feſtgeſetzte Stunde, und mit laut 
pochendem Herzen betrat er wiederum die Wohnung 
der Baroneſſe. Die Zofe mußte ſchon eine bezüg⸗ 
liche Auweiſung empfangen haben; denn fie öffnete 
ihm nicht wie gewöhnlich die Thür des Wohn⸗ 
zimmers, ſondern die eines anderen Gemaches, in 
welchem Agnes v. Fronhofen zeremoniellere Be⸗ 
ſuche zu begrüßen pflegte, und bat ihn, dort einſt⸗ 
weilen Platz zu nehmen. 

Nicht Gabriele, ſondern die Baroneſſe ſelbſt war 
es, welche nach einer Weile erſchien und ſich mit 
etwas zurückhaltender Bewillkommnung an ſeine 
Seite ſetzte. e 


eines Deiner ſelbſtgeſchaffenen Helden zu verſetzen 
— alſo laſſen wir das geſchehen ſein. Gabriele 
aber war weitaus vernünftiger als Du, das muß 
ich anerkennen. Sie hat mich darum auch jetzt 
autoriſirt, Dir die Antwort auf Deine geſtrige 
Frage zu überbringen.“ 

„Ich würde dieſelbe lieber aus ihrem eigenen 


North British and Mercantile, 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
(Gegründet 1809.) 

In Deutſchland eingeführt ſeit dem Jahre 1863. 
Grundkapital : ee M. 55,000,000. —. 
Fonds der Feuerbranche Kapital⸗Reſerve : „ 31,000,000. —. 
In Deutſchland angelegte Sicherheiten „ 1,678,228. —. 


Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung vor 
Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie 


Die General⸗Agentur: 

Ru d. Hr iger, 
Bollwerk 8. 
„Innus“, 

Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗ 
in Hamburg. 

CECErrichtet am 1. Februar 1848. 
In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. 5 


Geſchäftsreſultate ult. 1893. 
Verſicherungs⸗Summe M. 92,686,530. —. 
Angeſammelte Reſerven excluſive Aktien⸗Kapital f 29,015,525. —. 
Bezahlte Sterbefälle und Renten ſeit dem Beſtehen der 

44,137,163. —. 


Geſellſchaft RE 5 | 8 
Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1891 mit Anſpruch au 


Dividende in Kraft geweſenen Verſicherungen: 20 Prozent. 
Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Geſell⸗ 


ſchaft, ſowie bei der f — 
General- Agent | 
Krüger, Bollwerk 8. 
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Dieser Hräuter-Wein, aus vielfach erprobten und 
heilkräftig befumdemen Kräutersäften mit g u t ein 
Weln bereitet, ist das beste Verdauungszaittel und 
ist Rein Abführmädtel. Hräuter- Wein sehafſft eine 
regelrechte naturgemässe Verdauung micht alleln 
dureh vollkommene Lösung der Speisen Am Magen, 
sondern „uch «dureh seine amregende umd läuternde 
Wirkung auf die Säftebildung. 


- Gebrauchs auweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben. 
Aräuter-Wein iſt zu haben zu k. 1.25 n. Mk 1. 75 in: 


Steltin, Alt damn, MPölitz, Gollnow, Bredow, Stargard, Pyritz, 
Bahn, Wreifenhagen, Garz, Fiddlehew, Läippehne, Soldin, Königs- 
berg i. N., Angermümde, Schwedt, Prenzlau, Pasewalk, Ramenina, 
Wollin, Leekermünde, Celberg, Ankla ns, Demi, Suvämenrnlinde, 
Wolgast, Greifswald, Bergen, Stralsund u. ſ. w. in den Apotheken. 


Auch berſendet die Firma Hubert Ulirich, Leipzig, Weſtſtraße 82, dr ei und 
mehr Flaſchen Kräuter⸗Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto⸗ u. kiſtefrei. 3 


Mein Kräuter⸗Wein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind: Malagawein 450,0, 


17 


Rudd. 


Anis, Helenenwurzel, amerikan. Kraftwurzel, Enziauwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. 


| 
1000 


Briefmarken, 
60 , — 100 
ſeeiſche % 2,50, — 120 beſſere 


ſchnell Meuter’s 


Sor 
verſchied, über⸗ 
Oſtra⸗Allee. 


Bureau in Dresden, 


Lloyd europäiſche Ab 2,50 bei ve Stellung erhält eder überallhin umsonst, 
B R E M E N. 8 G. Zeehmeyer, Nürnberg Ankauf, Tauſch.] Fordere per Postkarte Stellen-Aus wahl. 


; Couriew, Berlin- Westend. 

zu zungog zachen (14 bis 16 Jahre 
Ein Junges Mädchen wird für den ganzen 
Tag verlangt⸗Bellebneſtr. 34, vorn 2 Tr, graben. 


Eine Dame ſucht für 3 Wochen (im 


Juni) Peuſion auf dein 
Lande oder au der See. 


Gefl. Adreſſen mit Preisangabe unter C. P. in der 
Expedition dieſes Blattes. i 
Shlips⸗Nadel nt 3 Sleiſen (weiß, rolh, grün) 
am Mittwoch, den 16. d. Mis, verl, gegaug. Gegen 


Schneildampferfahrtem:; T 
= . Nach New-York: 
en Bremen Dienstags und Samslags 
ve Southampton Blittwochs und Sonntags 

on Genua bez, Neapel via Gibraltar 2 mal monat! 
Postiampferfahrten: 

Nach New-York, direct: 

Von Bremen einmal wöchentlich 
Rolnand-Limie: | 
Nach New-York. 
Von Bremen dircc 
alle mieszchn R 


u Die 8 
Säcke · u. Plau⸗Fabrik 
IN Adelph Goldschmidt, 


a: Neue Königſtraße I, 
offerirt zu billigſten Fabrikpreiſen: Woll- 
säcke von 4 Pfd. bis 8. Pfd. ſchwer, 
Schmutzwoll-Säcke, Woilband, waſſer⸗ ; 
dichte Imprägnirte Pläne, waſſerdichte 
Segeltuche für Zelte, billige Schlaf- 
© decken für Schnitter Sommer-Pferde- 
decken, Marquisendrillich. 


Damenſattel 
Von 1—6 Uhr Nachmittags. 
F 


aſchen und geplättek 
Schuhſtr. 5, 3 Tr. 


i N 5 . 
F. Marxs (encerigarten, 
Heute Freitag, den 17. Mai, Abends 7½ Uhr: 
Zweites Gaſtſpiel des 


russ. Virtuosen-Örchesters 


Feine Wäſche wird ſauber gew 


| 


zu verkaufen (90 2 
Bogislapſtr. 21, pt. l. 


Nähere Auskunft ertheilt: 


Norddeutscher Lloyd, Bremen 
Pandisräde c Wriederichs, 


Stettin, Bollwerk 36. E . 2 N 35 
a BEI F Be 255 N |! h 1 s 32 Ba Al Sa e, 5 
BERNIE BE ! IE 6 | 61 | en & — er Panama e 
DT 505 Sede f a I j nenn i eee 
Königsberger Pferde⸗ Lotterie. # Sirief⸗Kaſſetten. „ POUR Ne 
vo Btebung z Mat... . Srief⸗Kaſſelten, 3 ge e lende, 
Hauptgewinn: 10 compl. beſpaunnte Eguipagen außerdem |5 Jap. Sachen, Matinee: 
Ä 47 edelte ofpreufifche eit. und Wagenpferde; 5 BFederlafhen . Poneerthans-Farten 
B ferner: 2443 maſſive Silber⸗Gewinne. n Jächern, = | er 
Zu obiger Lotterie ſind noch ; 88 Gold ürteln a 0 5 Freitag, den u 
= NOOSO 8 K um = Malvorlaaen ne 2 
in den Expeditionen dieſes Blattes, Kirchplatz 3/4 und Kohlmarkt 10, zu haben. 5 N f 9 5 (mit gewäh tem Programm) 
N 48 11 14 = R Grassmann % Anfang 7½ Uhr. Entree 25 
2 cu CTOHMER., See nn > 3 Bellevue-Theater, 
2 1 . & reitag: i 
Special⸗Geſchäft für Farben, Lack, 3 3 e e Der Dicedmical, 


PP 
Neue Gänſeſedern, ES 


ſchueeweiß, Tauber geriſſen, ſehr weich und danunig, \ 
In 3 En 1 7 11 5 Feinſte weiße Gänſedaunen Neu einſtudirt 
a er Pfund. N A 
83 Gallus, Nel-Rüdnitz (Oderbruch. Concordia-Theat er 


— — — — = Dur Täglich: mal 

110 47 392 0 Gr. Elite-Speeiniitäten- Vorstellung. 
„Wilhelmſtr. 20 „ . Sent. e e 
i u 1 2 siav ech. Gr — 


Soun⸗ 


abend: Der Vogelhändler 


Täglich 5 Uhr: Garten⸗Fret⸗ Concert. 


Sonntag: Die ſchäue Helena. 


Leim und Pinſel. 
Stoltenburg, Müuch 


—— 


9. 


euſtr. 


Champagner! 


ar , ee (Keller, Hinterhaus, monatlich 17 , . Eounaben nic ver Lorfeihiug: 
%%% ß ja, Vorsinsrränstierknsrken m 
ERIC 8 2 SE Saehreyer & Co, Spediteure Stettin. 72 | Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. „ hel g ger Witterung finden die Vorſtellugen 


kündigte ich Dir 


Kräuter⸗Wein. | 


| Weinfprit 100,0, Glycerin 1000, deſtil. Waſſer 240,0, Ebereſchenſaft 1500, Kirſchfaft 320,0, Feuchel, MI 


2er Stellenſuchende jeden Berufs plaeirt 


Belohn, abzug. b. F. Jacob, Mühlenberg 20, H. Ir. 


1 


lun! prachtoollen ſchaktigen Sommergarten fakt. 


